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Das Tabakſtenerprojekt.
Unter den Steuerprojekten, welche jetzt in Frankfurt

auf der Finanzminiſterconferenz erwogen werden,
tritt die Tabgkfabrikatſteuer immer mehr in den
Vordergrund. Da man einmal entſchloſſen iſt, an
der Liebesgabe für die Branntweinbrenner vorüber
zugehen, bleibt unſeren Steuerkünſtlern ſchließlich
keine andere Wahl, als den Tabak bluten zu laſſen,
weil ſich ſonſt kein Steuerobjekt findet, aus welchem
ſich eine erhebliche Anzahl von Millionen für die
weitausſchauenden Reformpläne des Herrn Miquel
herausſchlagen ließen. Die Abſicht iſt, die beſtehende
Gewichtsſteuer für den im Inlande gebauten Tabak
gang zu beſeitigen und dementſprechend auch den Zoll
auf ausländiſchen Tabak herabzuſetzen. Zu der letz
teren Maßregel iſt man genöthigt, weil ſtch andern
falls die Steuerfreiheit für den deutſchen Tabakbau
als ein ſehr bedenkliches Geſchenk herausſtellen dürfte.
Heute trägt der inländiſche Tabgk eine Steuer von
I Mk., während das ausländiſche Produkt mit
einem Zoll von 85 Mk. belaſtet iſt. Dieſe bedeutende
Bevorzugung des einheimiſchen Tabaks hat ſich ſchon
vielfach als ein ſtarker Anreiz erwieſen, die Tabak
kultur in Deutſchland über diejenigen Grenzen hinaus,
welche ihr durch Bodenbeſchaffenheit und klimatiſche
Verhältniſſe gezogen ſind, auszudehnen. Schon unter
dem beſtehenden Syſtem werden anerkanntermaßen
vielfach Grundſtücke zu Tabakpflanzungen verwendet,
welche dazu im Grunde ſehr wenig geeignet ſind.
Das wurde ſich in außerordentlichemm Maagaße ſteigern
und zu einer ganz ungeſunden Entwickelung unſeres
Tabakbaues führen, wenn man den letzteren ſteuerfrei
machen und ihm gleichzeitig durch Aufrechterhaltung
des hohen Eingangszolls die Concurrenz des aus
ländiſchen Tabaks fernhalten wollte. Das Kraut,
welches dann den Markt beherrſchen würde, dürfte
für Gaumen und Naſe nichts weniger als ein Genuß
ſein. Jn dieſer Beziehung wird übrigens ſchon die
bloße ſtärkere Beſteuerung des Tabaks, welche doch
das Ziel der neuen Beſteuerungsform iſt, recht uner
fteuliche Folgen haben, denn je höher der Preis

des Produkts ſteigt, um ſo mehr wird ſich der Ver
rauch den geringeren Sorten zuwenden. Dieſe
Folge wird um ſo ſicherer eintreffen, wenn die neue
Fabrikatſteuer, wie es die Abſicht iſt, nach dem Werthe
erhoben werden ſoll. Der Gedanke einer ſolchen
Abſtufung der Steuerſätze, durch welche die ärmeren
Klaſſen der Raucher weniger, diejenigen aber, welche
ſich den Genuß einer feinen Cigarre geſtatten können,
ſtärker belaſtet werden, hat im Prinzip ſehr viel für
ſich. Die Frage iſt nur, ob ſte auch in der Praxis
durchſührbar iſt ehe wir wiſſen, wie Herr Miquel
ſich die Erhebung der Werthſteuer denkt, haben wir
daran ſtarke Zweifel. Wir ſtützen uns dabei auf
die Ergebniſſe der Enquéètecommiſſton von 1878,
welche eine ſteuerliche Belaſtung des Tabaks nach
dem Werthe als zu ſchwierig befunden hat. Schon
die Durchführung einer Fabrikatſteuer wird ſich als
ganz außerordentlich ſchwierig herausſtellen. Man
beruft ſich dabei auf den Vorgang der Vereinigten
Staaten Nordamerikas.
hältniſſe laſſen ſich mit den unſeren durchaus nicht
vergleichen. Dort iſt dieſe Beſteuerungsform erträg
lich, weil ſie ganz außerordentlich lax gehandhabt
wird, ſo daß ein großer Theil der Fabrikate ſtch der
Steuer völlig entzieht. Während in Deutſchland ſich
aus den Tabellen über die Gewichtsſteuereingänge der
Ertrag eines mit Tabak bepſlanzten Hektars auf 29
bis 45 Cir. ſtellt, ergeben die Anſchreibungen der nord
amerikaniſchen Steuerämter nur einen Betrag von 12
bis 19 Eentner. Eine ſolche Differenz läßt ſich nur
aus den ſehr umfangreichen Deſraudationen erklären,
welche erwieſenermaßen bei dieſer Steuer in den
Vereinigten Staaten an der Tagesorbnung ſind.
Bei uns dagegen würde eine Tabakſteuer, zumal
wenn ſie nach dem Werthe erhoben werden ſoll, durch
die damit verbundenen ſiskaliſchen Scherereien ſehr
bald als unleidlich empfunden werden. Aber als

wenn es an all dieſen Schwierigkeiten noch nicht

Aber die amerikaniſchen Ver

Sonnabend den 12. Augufſt.
genug wäre, ſoll Herr Miquel überdies auch noch
beabſichtigen, die Tabakſteuer beweglich zu machen.
Wenn die Reichseinnahmen nicht genügen, ſo ſollen
nach ſeinem Plane vorübergehend Zuſchläge auf ge
wiſſe Verbrauchsſteuern gelegt werden und hierfür
ſoll die Tabakſabrikatſteuer in erſter Linie ins Auge
gefaßt ſein. Wir wollen für heute auf den Gedanken
einer ſolchen Quotiſtrung, die nur nach oben, nicht
aber nach unten Platz greifen ſoll (etwaige Ueber
ſchüſſe der Reichseinnahmen ſollen angeblich in einen
Reſervefonds geſammelt werden nicht näher ein
gehen. Uns intereſſtrt zunächſt nur die Geſtalt,
welche der Tabakſteuer zugedacht iſt und da müſſen
wir ſagen, daß ſie uns als bewegliche Steuer nur
noch unwahrſcheinlicher und unſympathiſcher erſcheint.
Eine ſolche Steuer würde mit ſo unendlich vielen
Beläſtigungen für den Verkehr verbunden ſein, daß
ſte auf die Dauer nicht ertragen werden würde.
Wir vermögen an den Ernſt der offtziöſen Andeu
tungen daher nur zu glauben, wenn die neue Fabrikat
ſteuer beſtimmt ſein ſollte, dem Monopol den Weg zu
bahnen. Sollte das vielleicht heute auch „das
letzte Jdeal“ des Herrn Miquel ſein

Pehitiſche Ueberſicht.

Eine antirumäniſche Demonſtration hat
am Mittwoch in der ungariſchen Stadt Groß
wardein ſtattgefunden. Dort verſammelten ſich etwa
2000 Perſonen vor dem biſchöflichen Palais und
zertrümmerten unter ſtürmiſchen Rufen ſämmt
liche Fenſter ſcheiben des Palais. Andere Gruppen
zogen nach den von Rumänen bewohnten Gebäuden,
wo ebenfalls die Fenſterſcheiben zertrümmert wurden.
Nach 10 Uhr abends nahm die Demonſtration einen
ernſteren Charakter an.

Menge mit fauſtgroßen Steinen zu werfen und auch
in der anſtoßenden Kirche die Fenſter einzuſchlagen.
Der Oberſtadthauptmann ſowie ein Polizei
Commiſſar wurden mißhandelt. Eine Com
pagnie Infanterie ſperrte die Straßen. Der Lärm
dauerte noch nach 11 Uhr nachts fort.

Gegen die Juden in Rußland richtet ſtch
abermals ein kaiſerlicher Ukas.
Aufhebung der isrgelitiſchen Conſiſtorien in Riga und
in den kurländiſchen Städten angeordnet und verfügt,
daß die Stadt Yalta in der Krim aus der Nieder
laſſungszone, welche den Juden eingeräumt iſt, aus
zuſchließen und die Juden von dort auszuweiſen ſeien.

Die franzöſiſche Skandalaffäre Arton
hat naturgemäß hochgradige Aufregung hervorgerufen.
Das franzöſiſche Miniſterium konnte die ſenſationellen
Enthüllungen von Dupas nicht, wie es urſprünglich
wohl gewollt hatte, einfach ignoriren, da die Pariſer
Blätter das dringendſte Verlangen äußern, es ſolle
volles Licht über die Angelegenheit verbreitet werden.
Es hatte ſchon vorher allgemein befremdet, daß die
Ergreifung von Arton nicht gelungen war, da man
deſſen Signalement doch genau kannte. Zur Er
höhung des Mißtrauens hatte es dann weiterhin
heigetragen, daß Cornelius Herz immer noch unbe
helligt in England bleibt, und man hegt nach wie
vor ernſthaften Zweifel daran, daß derſelbe wirklich
gefährlich erkrankt iſt. Zwar hat ſich die franzöſiſche
Regierung die tödtliche Erkrankung von Cornelius
Herz durch bekannte franzöſtſche Aerzte atteſtiren
laſſen, und es wurde bereits einmal der erfolgte Tod
von Herz gemeldet. Aber da Herz der Regierung
trotz alledem noch immer nicht den Gefallen erwieſen
hat, zu ſterben, ſo glaubt man auch ſchon faſt nicht
mehr an ſeine Erkrankung. Wie der „Figaro“ mit-
theilt, hat das Miniſterium eine Conferenz abgehalten,
um zu der Broſchüre von Dupas Stellung zu nehmen,
und es ſoll darin beſchloſſen haben, zu erklären, daß
das gegenwärtige Miniſterium den in der Broſchüre
behaupteten Machinationen völlig fern ſtehe. Da
mit wurde das frühere Miniſterium freilich gänzlich
preisgegeben werden. Das „Journal des Debats“
bringt bereits eine anſcheinend offtziöſe Note, in der

Vor dem rumäniſchen Se
minar und dem biſchöflichen Palais begann die

Jn dieſem wird die
die angeklagten Miniſter hat ſeinen Bericht an die
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dargelegt wird, daß Dupuy keinerlei Verantwortung
für die Nichtverhaftung Artons trage, da zur Zeit,
wo ſich die von Dupas mitgetheilten Fakten ereignet,
Dupuy Unterrichtsminiſter geweſen und nichts mit
der Polizei zu thun hatte. Seitdem er Miniſter des
Jnnern, habe Dupuy alles gethan, um die Verhaftung
Artons herbeizuführen. Dupuy betrachte die Broſchüre
als einfaches Wahlmanöver, worüber er ſich zu er
klären bereit ſei. Der „Matin“ veröffentlicht ein
Jnterview eines ſeiner Mitarbeiter mit einem Beamten
des Miniſteriums des Jnnern, welcher die Angaben
Dupas beſtätigte, ohne jedoch der Behauptung zuzu
ſtimmen, daß Dupas Befehl erhalten hatte, Arton
nicht zu verhaften. Die Blätter veröffentlichen weiter
ein Jnterview Andrieux, in welchem derſelbe die
ihn betreffenden Angaben Dupas für unbegründet er
klärt. Ribot hat einem Mitarbeiter des „Echo
de Paris“ erklärt, er habe ehrlich Artons Verhaftung
gewollt und dies auch der Polizei deutlich gemacht,
als er merkte, daß ſte alter Gewohnheit gemäß den
Befehl „Verhaften Sie Arton um jeden Preis ſo
verſtanden hatte: „Laſſen Sie Arton um jeden Preis
laufen.“ Doch deutet Ribot durchſtchtig an, daß es
unter ſeinem Vorgänger Loubet anders geweſen ſein
möge.

Jn der franzöſiſch-ſiameſiſchen Ange
legenheit hat es allgemeines Aufſehen erregt, daß
die Ausführung der Verſtändigung in Siam ſo
ſpät erfolgt iſt. Eine von ver franzöſiſchen Regierung
veranſtaltete ſtrenge Unterſuchung hat ergeben, daß
die betreffende franzöſiſche Depeſche eine zwölfſtündige
Verzögerung erfahren hat, und die ſchuldigen Tele
graphenbeamten ſollen infolgedeſſen ihrer Aemter ent
ſetzt werden. Am Dienſtag iſt der franzöſtſche Ge

ſandte Pavie ohne den Abmiral Humann nach
Bangkok zurückgekehrt. Bei ſeiner Ankunft wurden
von den Forts von Pakman Salven abgegeben,
welche der Aviſo „Alonette“ erwiderte. Die franzöſiſche
Flagge wurde wieder auf der Botſchaft gehißt. Am
Abend ſtattete der Geſandte im Miniſterium des
Auswärtigen einen Beſuch ab.

Die italieniſche Bankvorlage wurde am Mitt
woch vom Senat mit 100 gegen 57 Stimmen in
der Faſſung der Deputirtenkammer angenommen.

Der ſerbiſche Unterſuchungsgausſchuß gegen

Skupſchting bereits für den Druck fertiggeſtellt. Die
Auslieferung der angeklagten Miniſter an die Ge
richte wird nicht mehr bezweifelt. Die ſerbiſche
Anleihe von 18 Millionen wurde von der Skup
ſchtina in letzter Leſung angenommen. Die Fraktion
der Fortſchrittler ſtimmte ebenfalls dafür. Jn ihrem
Namen gab Garaſchanin folgende Begründung
ab: Die Mitglieder der Fortſchrittspartei, indem ſie
die langjährige Miß wirthſchaft auf ſinanziellem Ge
biete verurtheilen, ſtimmen mit Rückſicht darauf, daß
die ſchwebende Schuld dem Credit und dem Anſehen
des Landes ſchadet und mit Rückſicht auf das Be
ſtreben des Finanzminiſters, Ordnung in die Ver
hältniſſe zu bringen, für die Anleihe.

Zum Gouverneur von Cuba iſt von der
ſpaniſchen Regierung Callefa ernannt worden.

Zur Homerule Bill wurde bei der fortgeſetzten
Berathung im engliſche Unterhauſe am Mittwoch
ein Amendement Macartney's, deſſen Berathung
bereits Dienſtag begonnen hatte, mit 221 gegen 181
Stimmen abgelehnt. Das Amendement wollte für
den Paragraphen 9, welcher die Beibehaltung der
iriſchen Vertretung im Reichsparlament
für alle Zwecke beſtimmt, einen neuen Paragraphen
herſtellen, nach welchem die iriſche Vertretung von
beiden Häuſern ausgeſchloſſen ſein ſolle, außer wenn
eine Amendirung der Homerulebill beantragt werde.
Die Gladſtone'ſche Anhangerſchaft für die Homerule
Vorlage hat inzwiſchen eine neue Feſtigung durch
einen Beſchluß der parnellitiſchen Abgeordneten
erfahren, für die Vorlage auch nach den Abänderungen
in der zweiten Leſung einzutreten. Der betreffende
Beſchluß wurde in einer Verſammlung der parnelliti
ſchen Abgeordneten in Dublin am Mittwoch gefaßt



wo John Rebdmond, der den Vorſttz führte, die Unter
ſtüßung der dritten Leſung der Vorlage empfahl, da
ſie, obwohl in faſt allen ihren wichtigſten Einzel
beſtimmungen mangelhaſt, doch den Grundſatz eines
freigewählten Parlaments für Jrland bekräftige. Ein
Antrag, daß die unabhängigen iriſchen Abgeordneten
gegen die dritte Leſung der Vorlage ſtimmen ſollten,
wurde mit überwiegender Mehrheit verworfen. Der
Parteitag nahm ſchließlich eine Reſolution zu Gunſten
der bedingungsloſen Amneſtie für die iriſchen politi
ſchen Gefangenen an. Das engliſche Oberhaus
hat fich bis zum 22. Auguſt vertagt.

Die engliſch afghaniſche Grenzregelung
wird nach neueren Meldungen in dieſem Jahre end
lich in Fluß kommen. Schon im vorigen Jahre
war eine Zuſammenkunft eines Sondergeſandten der
indiſchen Regierung mit dem Emir von Afghaniſtan
in Dſchellalabad geplant und als ganz beſtimmt an
gekündigt worden. Jn dieſem Jahre ſoll dieſe Zu
ſammenkunft endlich zu Stande kommen. Dem
Generalſekretär für auswärtige Angelegenheiten
Mortimer Durand, iſt die Miſſton der Unterhandlung
anvertraut worden. Man will mit Afghaniſtan
endlich eine feſte Abgrenzung treffen gegenüber den
GebietsErweiterungsbeſtrebungen des Emirs, der bei
dem Streit mit den nördlichen Gebirgsſtämmen den
Staat Umra Chons als unter ſeiner Oberhoheit be
findlich beanſprucht und ferner ſelbſt in Tochikral die
Schutzherrſchaft in Anſpruch genommen hatte. Du-
rant ſoll ſich nunmehr von Simla nach Kabub be

geben und will dorthin nur eine kleine Eskorte
Sepoys mitnehmen, da der Emir der Abordnung
eine beſondere Eskorte entgegenſenden will.

Dem Khedive von Aegypten iſt der Verſuch,
den Sultan zu einem Eintreten gegen England in
der ägyptiſchen Frage zu bewegen, ſehr ſchlecht be
kommmen. Jn Uebereinſtimmung mit der kürzlich
gemeldeten Desavouirung des Khediven durch den
Sultan wird jetzt auch der offiziöſen Wiener „Pol.
Corr.“ aus Konſtantinopel berichtet, daß das End
ergebniß des Beſuches des Khedive in Konſtantinopel
für dieſen kein befriedigendes ſei. Der Sultan hat
dem Khedive gerathen, ſich ruhig zu verhalten, und
für die Zukunft ihn ſorgen zu laſſen. Die Pforte
habe durch die Huldigungsreiſe des Khedive an An
ſehen gewonnen und der Khedive habe ſeine Abhängig
keit vom Sultan erkannt. Die Pforte ſei nicht ge
willt, eine energiſche Aktion gegen England in
Aegypten zu unternehmen.

In Madagaskar droht nach einer Meldung des
Pariſer „Figaro“ ein Krieg auszubrechen. Wie das
Blatt mittheilt, hat der Reſident in Madagaskar,
Larrouy, ſeine Enthebung vom Amte verlangt, da er
den Kriegsvorbereitungen der Hova Regierung
nicht länger unthätig zuſehen wolle.

In der argentiniſchen Aufſtandsbewegung
haben die Aufſtändiſchen den erſten Mißerfolg er
litten. Wie dem „Reut. Bur.“ aus BuenosAyres
gemeldet wird, ſind die Anhänger der Partei Mitres
bei Tagesanbruch in La Plata eingerückt. Die
Radikalen blieben außerhalb der Stadt. Der Kriegs
miniſter hat die Rebellen und die Provinzialtruppen
entwaffnet.

Von den Salomonsinſelte wird eine neue
Blutthat der Einwohner über Calidonien gemeldet.
Die Wilden haben danach die Beſatzung eines
Queensländer Werbeſchuners niederge-
macht. Derſelbe war nach dem Beſuche verſchiedener
Nachbarinſeln ſchließlich nach Malayta, der am
übelſten beleumundeten Jnſel der ganzen Salomons
gruppe, gekommen, wo er nach mehrtägigen Verhand
lungen einige fünfzig Jnſulaner angeworben und an
Bord genommen hatte. Daraufhin hatte ſtch der
Häuptling der Jnſel auf dem Schiffe eingeſtellt und
dem Kapitän den Vorſchlag gemacht, die Küſte
entlang nach einer anderen Bucht zu fahren, wo er,
der Hauptling, ihn mit einer weiteren Schaar von
Jnſulanern, die ſämmtlich Arbeit nehmen wollten,
erwarten werde. Der ahnungsloſe Kapitän, welcher
ebenſo wie die übrige Beſatzung, bis auf den Regie
rungsagenten, zum erſten Male in der Gruppe war,
iſt auf den Vorſchlag eingegangen und nach der
Bucht gefahren, wo der Schuner alsbald von den Ein
geborenen in ihren Kähnen umringt und mit Speer
würfen attakirt worden iſt. Vielleicht hätte das
Schiff trotzdem noch das Weite ſuchen können, aber
auf ein Zeichen des Häuptlings ſtürzten ſich die ſchon
an Bord befindlichen fünfzig Jnſulaner auf den
Kapitän und die kaum ein halbes Dutzend Köpfe
zählende Beſatzung und machten ſie nieder,
worauf der Schuner geplündert und alsdann in
Brand geſteckt wurde. Was mit den Leichen der
Ermorbeten geſchehen, iſt nicht mit Sicherheit bekannt,
aller Wahrſcheinlichkeit nach werden dieſelben aber zur
Abhaltung eines jener ſcheußlichen Gelage gedient
haben, mit denen die Kannibalen ihre Siege zu feiern
Pflegen. Die von einem franzöſiſchen Schuner, der

h St. Aubyn“, zuerſt nach Numca gebrachte
Nachricht iſt durch die Berichte von den Neuen Hebriden

beſtätigt worden. Die Beſtrafung der Mörder ſoll
durch den engliſchen Kreuzer „Curacgo“, der zu dieſem

Zwecke nach der Gruppe beordert worden iſt, erfolgen.
Möglicherweiſe iſt hierauf die Proklamirung des eng
liſchen Protektorats über die Salomoninſeln zurück
zuführen.

Deutſchland.

Berlin, 11. Auguſt. Der Kaiſer iſt an Bord
der „Hohenzollern“ unter dem Salut der Kriegsſchiffe
geſtern Nachmittag 3 Uhr 40 Min. in Kiel einge
troffen. Heute ſoll eine Probefahrt der Panzercorvette
„Wörth“ ſtattfinden morgen ſind Uebungen mit der
Manöverflotte beabſichtigt. Am Sonntag verbleibt
der Kaiſer in Kiel. Das Programm für Montag
iſt das nämliche wie das für Sonnabend. Am
Dienſtag früh beabſtchtigt der Kaiſer in Berlin ein
zutreffen und ſofort nach der Ankunft der Parade des
Gardecorps auf dem Tempelhofer Felde beizuwohnen.

Wie aus London gemeldet wird, hat die Königin
Victoria von England die Einladung des Kaiſers
zum Beſuch auf Stolzenfels im nächſten Frühjahr
angenommen.

(Dem Prinzen Heinrich) als Kapitän
zur See hat der Kaiſer das Dienſtauszeichnungskreuz
verliehen.

(Prinz Johann Georg von Sachſen
der zweitältefte Sohn des Prinzen Georg von Sachſen
wird ſich der „Poſt“ zufolge mit der Herzogin Maria
von Württemberg Tochter des Herzogs Philipp von
Württemberg, verloben. Herzogin Maria iſt 22
Jahr alt.

(Zum Zollkrieg mit Rußland.) Aus
Petersburg wird der Wiener „Pol. Correſp.“ auf
Grund „durchaus verläßlicher Mittheilungen berichtet,
daß ungeachtet der gegenſeitigen Zollrepreſſalien zwiſchen

Rußland und Deutſchland von den Kabineten von
Petersburg und Berlin die Aktion zur Herbeiführung
einer handelspolitiſchen Verſtändigung fortgeſetzt wird,
und daß man in den maßgebenden Kreiſen die ernſte
Hoffnung hege, vor Ablauf des bevorſtehen
den Herbſtes zu einem Einvernehmen zu
gelangen.

(Zum Zollkrieg) ſchreibt man uns heute
aus Berlin Es mehren ſich die Anzeichen daß
Rußland trotz der Erbitterung, mit welcher es den
Zollkrieg führt, auch heute noch eine Verſtändi
gung mit Deutſchland dringend wünſcht. Darauf
deutet vor Allem die Ankündigung der bevorſtehenden
Veröffentlichung einer amtlichen Denkſchrift des ruſſi
ſchen Finanzminiſters, welche ein Gegenſtück zu der
Caprivi' ſchen Denkſchrift über den Gang der Ver
tragsverhandlungen bilden ſoll. Thatſache iſt, daß
es Herrn Witte große Anſtrengungen koſtet, den
Preis des Rubels und der ruſſiſchen Werthpapiere
aufrecht zu erhalten. Auch ſind bie Landwirthe,
welche ihre alten Verbindungen abgebrochen ſehen
und noch keine neuen anknüpfen konnten, vielfach in
Bedrängniß, ſo daß außerordentliche Geldauſwendungen
nothwendig ſind, um ſte durch Vorſchüſſe auf Getreide
über Waſſer zu halten. Wenn man es dabei auch
vorausſichtlich nur mit einem vorübergehenden Miß
ſtande zu thun hat, ſo trägt die Sache doch jeden
falls dazu bei, die Entſchloſſenheit, mit welcher der
ruſſiſche Finanzminiſter bisher an ſeinem Standpunkt
feſtgehalten hat, in's Wanken zu bringen. Die
„Köln. Ztg.“ glaubt übrigens herausgefunden zu
haben, daß die Laſtſteuer, welcher deutſche Schiffe in
ruſſtſchen Häfen unterworfen ſind, dem Wortlaut des
ruſſiſchen Zollgeſetzes geradezu in's Geſicht ſchlägt.
Leider wird ſich aber die ruſſtſche Regierung bei der
Auslegung, welche ſie ihren Geſetzen giebt, kaum
hineinreden laſſen.

(Die Verhandlungen der Finanz-
miniſterconferenz) ſollen geheim gehalten werden,
doch dringen darüber, wie das auch nicht anders vor
auszuſehen war, jeden Tag eine Anzahl von Nach
richten in die Oeffentlichkeit, bei denen das Schlimme
nur iſt, daß ihre Glaubwürdigkeit ſchwer zu controliren
iſt. Jſt doch ſogar dem Bericht über die Unterredung,
welche Herr Miquel einer Abordnung der Frankfurter
Börſe gewährt hatte, ein Dementi auf dem Fuße ge
folgt, in welchem der preußiſche Finanzminiſter ſich
dagegen verwahrt, als ob er ſich gegen die Einführung
einer Emiſſtonsſteuer erklärt habe. Eine ſolche
Unvorſitchtigkeit, daß Herr Miquel, ehe er ſich
durch Ausſprache mit ſeinen Collegen von den
Ausſichten der einzelnen Steuervorſchläge verſichert
hat, auf irgend eine Steuer ausdrücklich verzichtet
haben ſollte, iſt ihm allerdings auch kaum zuzu
trauen. Jedenfalls ſind alle Mittheilungen, welche
über die geheimen Verhandlungen der Herren
Finanzminiſter veröffentlicht werden, mit großer
Vorſicht aufzunehmen. Aus den neuerdings vor
liegenden Nachrichten erwähnen wir eine Meldung
der „Frankf. Ztg.“, wonach die aufzubringende Steuer
ſumme doch auf 100 Mill. Mk. feſtgeſetzt worden iſt.
Die Amortiſation der Reichsſchuld mit 20 Millionen
ſoll allerdings aufrecht erhalten, dagegen aber an
die Einzelſtaaten ſtatt 70 nur 20 Millionen über
wieſen werden. Die Herren dürften ſich überzeugt
haben, daß ſchon die Aufbringung von 100 Millionen

ſchwer genug werden wirb. Ueber die Tabafſtener
ſoll man zu einer Verſtändigung gekommen ſein.

(Gegen die Einführung einer Tabat-
fabrikatſteuer) fand am Mittwoch in Berlin
eine Proteſtverſammlung der Tabakarbeiter und Ar
beiterinnen ſtatt. Der Referent der Verfammlung
Tabakarbelter Kieſel, führte aus, daß ſchon 1879 die
Mehrbeſteuerung des Tabaks infolge Verringerung des
Conſums viele Arbeiter brotlos gemacht habe, dieſelbe
Folge werde auch jetzt eintreten, Tauſende von Ar
beitern würden brotlos werden. Jm gleichen Sinne
lauteten die Ausführungen der übrigen Redner
Schließlich wurde einſtimmig folgende Reſolution an
genommen „Die Verſammlung proteſtirt entſchieden
gegen Einführung der Tabakfahrikatſteuer ſowohl, wie
gegen jede Mehrbelaſtung des ſchon mit Steuern über
bürdeten Tabaks. Die Verſammlung erblickt in der
Einführung einer Fabrikatſtener ein Mittel, die ge
ſammte Tabakinbuſtrie vollſtändig zu Grunde zu
richten und Tauſende vollſtändig erwerbs und exſſtenz
los zu machen. Die heutige Verſammlung fordert
und erwartet es von dem heutigen Reichstage, daß
derſelbe nie zu einer derartigen Maßregel ſowie über
haupt zu einer Mehrbelaſtung des Tabaks ſeine Zu
ſtimmung geben wird. Die Verſammlung fordert die
deutſchen Tabgkarbeiter insgeſammt auf, ſtch dieſem
Proteſt anzuſchließen und dem Reichstag ſeiner Zeit
zugängig zu machen.

Gegen eine Erhöhung der Tabak
ſten er) tritt der badiſche Bauernverein auf.
Derſelbe hat an das großherzogliche Miniſterium eine
Bittſchrift gerichtet, in welcher darauf hingewieſen
wird, daß durch eine Erhöhung ber Tabakſteuer die
badiſche Landwirthſchaft in unerträglicher Weiſe be
laſtet würde, und der Miniſter gebeten wird, ſeinen
Einfluß aufzubieten, daß dies nicht geſchehe

(Zur Steuerſuche.) Der rubvolſtädtiſche
Staatsminiſter v. Starck hat auf der Reiſe zur
Frankfurter Finanzminiſterconferenz in Weimar einem
Journaliſten gegenüber beſtätigt, daß in den etwa 4
Tage dauernden Verhandlungen als Hauptbeſteuerungs
objzct der Tabak, nebenbet vielleicht auch die Zün d
hölzer in Betracht kommen würden, von einer Ver
kehrsbelaſtung oder einer Erhöhung des Packetportos
würde als unpopulär nicht die Rede ſein.

(Der Ausſchuß der Berliner Stadt
verordnetenverſammlung) hat in einer am
Dienſtag abgehaltenen Sitzung den Einſpruch des
Hutmachers Borgmann gegen die Auslaſſung ſeines
Namens in den Gemeindewaählerliſten für berechtigt
anerkannt und empfiehlt der Verſammlung, Herrn
Borgmann in die Wählerlifte nachträglich aufzunehmen.
Zur Entſcheidung über dieſen Antrag iſt eine Sitzung
der Stadtverordneten guf Sonnabend 12. d. M.
einberufen.

(Die Heranziehung einzelner Gen
darmen) durch die Landräthe hat neuerdings der
Miniſter des Jnnern auf alle Fälle ausgedehnt, in
denen eine Gefährdung ober Störung der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit, zu deren Beſeitigung die
vorhandenen Polizeikräfte nicht ausreichen, eingetreten
iſt oder ernſtlich befürchtet werden.

Provinz und Umgegend.
Leipzig, 9. Auguſt. Das in großartige r

Weiſe vorbereitete L. Bundesfeſt des deutſchen
Radfahrer Bundes findet bekanntlich Ende dieſer
und Anfang nächſter Woche hierſelbſt ſtatt. Es
dürfte in Leipzig zum erſten Male die ganze Elite
unſerer und ein großer Theil rühmlichſt bekannter
fremder Fahrer zuſammen um die Palme des
Sieges ringen. Das Feſt beginnt am Freitag den
14. M.. abends 9 Uhr, mit einem Empfangs
Commers im Theaterſagle des Kryſtallpalaſtes.
Dieſem ſchließen ſich an Sonnabend, abends 6 Uhr,
großes Volksfeſt im Etabliſſement „Drachenfels“ in
LeipzigGohlis (eine alte Leipziger Meſſe darſtellend);
Sonntag Vormittags großer Preis und Feſt. Corſo
durch die Stadt nachmittags großes internationales
Wettfahren auf dem „Sportplatz“, abends 8 Uhr
Kunſtfahren in der Alberthalle des Kryſtallpalaſtes,
dem ſich ein Feſtball anſchließt Montag Frühſchoppen
im Reſtaurant „Neue Börſe“, nachmittags Wettfahren
auf dem „Sportplatz“, abends 8 Uhr Feſtbankett
im Kryſtallpalaſt; Dienſtag Ausflug mit Extrazug
nach Grimma (Mulbenthal, Beleuchtung der Mulden
ufer) Mittwoch den 16. Auguſt ev. ECxtrafahrt nach
der ſächſtſchen Schweiz

Sgalfeld, 8. Auguſt. Veranlaßt durch den
„Streik“ von fünf ſozialdemokratiſchen Mitgliedern
des hieſtgen Geweinder aths, durch welchen eine
der letzten Sitzungen vbeſchlußunfähig war, hat das
Staatsminiſterium in Meiningen auf einen Bericht
des Magiſtrats hin verſügt, daß der Vorſitzende des
Gemeinderaths in Zukunft alle ohne genügende Ent
ſchuldigung ausbleibenden Mitglieder mit Geldſtrafe
belegen ſoll. Der Vorſitzende erklärte in der letzten
Sitzung, demgemäß handeln zu wollen.
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Für Green MNasem- und Mals
Kranke bin ich wieder zu sprechen

A. Wisn ealle a/S. oststw. 5.
Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch anf Eis
Schellſiſch, Schollen,

Cabeljau.

e Bücklinge, Flundern,
Aale, Lachsheringe, geräucherten Schellfiſch,

Bratheringe, Sardinen, Aal in Gelée
empfiehlt W. Krühm er

Zliegenm, Wanzen,
glöhe c. vertilgt radical der Juſerten
feind v. Rob. Hoppe, Halle a/S., Pack. à 15
u. 25 Pf., ſowie Wanuzentod in Flaſch. à 25
u. 50 Pf. echt bei Carl er fawtüa,
Breiteſtraße.

r

M ännmnesehnen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.
Hirſchlederne Hoſen
ehteHanburger Lederhoſen

in der Lederhandlungvon a x Daut, Zitter
9 Nraße

Ggste Bnaille.
Wirthschafts-Artike!
bei Bechev, Schmaleſtr. 29.
Leinen Gummiwä
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Pralll, Burgſtraße

TapetenNatunrelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten a 20
Glanztapeten 30

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin fraueo.

Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen

Kindernährzwieback
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gustav Schönberger jun,

Feuerwehr Uebung
Montag den 14. Auguſt 1893, abends
Si Uhr, in der ſtädtiſchen Turnhalle für
Sie ant 1. Juli d. J. nen beorderten
Mannſchaften Der Branddirector.

rtskrankenkaſſe d. Schneider.
Schmittwasren, als: Hamas, wollene und halbwollene Rleiderſtoſfe,
Schürzen, Tücher etc. etc. unter Binkaufspreis abgegeben in der

Fürberei von Carl erzler,
Freusserstrasse T.

Die noch liegenden gefärbten KleidungsKücke etc. bitte binnen vier

Montag den 14. Auguſt, abends 7 Uhr,
Generalversammlung
in der Schneidertzerberge.

Tagesordnung: Beſchlußfaſſung über
den Nachtrag im Statut, betreffend weibliche
Arbeiter. Aenderung 8 12, Satz 2, im Statut.

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt
dringend nothwendig Der Vorſtand.

Männer- Turn-Verein.
Sonntag den 13. Auguſt er., Nach

A. mittag 1 Uhr,
Ausflug mit Damen nach Creypau.

Sammelyrt: Städtiſcher Turnplatz vor dem
Sixtithore. Der Vergnügungs-Anusſchuftz.

Geſang Verein „lora“
hält morgen Sonntag den 13. Aug. im „Gaſt
Hof zum preufz. Adler“ ein

grosses Preſssehfessen
ab, wozu Gäſte herzlich willkommen ſind.

Anſang 3 Uhr. Der Vorſtand.

Weinmtraube.
Sonntag von Nachmittag 3 Uhr an

HBaalImuuus g.
Es ladet freundlichſt ein

Rödel.
Zum alten Deſſauer.

Heute Abend Salzrüppelaern und
Jauerselhe. Fr. Hüttenrauch.

Reſauralion zum ſronyrinzen

eute Sonnabend von 6 Uhr ab Salz-
knochen mit Meerrettig.

F. HZalleſches Actienbier f.

e es.Sonntag den 13. Auguſt kade zu meinem
Eentefeſt freundlich ein. Don Nachmittag s Uhr
b Taugmnuſik. Karl Weber, Gaſtwirth.
d. Mmmer s Reſtauration

iwöſche

Einen Poſten
beſſere Sachen, ſollen, um
preig verkauft werden.

A. a
Knaben Amzüge,

er Markt 19.

Sowmer Theater im Tivoll,
Direetion: Heer Dreseher.

Sonntag en 43. August 4898.

hre ArbeitGroße Poſſe mit Geſang in 3 Akten v. A. Wilken.

Muſik von Bial.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
In Vorbereitung Orkentreise.

Heine

zu räumen, unter Roſten-

zu zurückgeſetzten Preiſen.

Wegen vorgerückter Satſon
verkaufe ich die am Lager befindlichen Sommmmerstofe

Bertha Naumann
Mariengtrasse L part,

Kaiſer Wilhelmshallen
Theater.

Sonnabend den A2. August
Auf Verlangen zum 3. Male:

De änber.Trauerſpiel in 5 Akten.

beſtände wird
geſetzt.

Der Ausverkauf der noch
zu Rerabgesetzten Freisem fort-

kleine Ritterſtraße Nr. 13.

In Vorbereitung W em. el.
Die Dirertion.

y JE. Gieseler sRestauration,
Gotthavrätsstraggse.

Heute Abend und morgen Gämge-
Hraten mit Rothkrauk. W ff. DOett
ler'ſches Bier. Heute Abend Anſtich von
Zeitzer on opol,
Sieler's Restaurant

Heute Sonnabend von 7 Uhr an Wolke

vorhandenen Waaxen

T

villigſt.

Seelevon Grube „Panl“ uckenan,
anerkannt beſte Marke, liefere ich jedes Quantum

G Sonne

Hratena, wozu freundlichſt einladet
Frra Süelerw.

Gleichzeitig empfehle ich mein gutgepflegtes
EKüer aus der Dampfbrauerei Schlade

bach. D. OZur guten Quelle
Sonntag von abends 8 Uhr an am

Vernüüenn, W. Meyer.
prompt und

Einen Poſten

lange der Vorrath reicht

Flacon und I K. ſowie Toflette-Seifen,
als Lilienmilch, Theerſchwefel, Venus, Lanolin, Cream r
a Stück 40 P. koſten überall 50 Pf.) empfiehlt, ſo

Le hherbem.
Sonntag den 13. Auguſt ladet zur Tanuz

muſik freundlichſt ein

Wevw. Weineeke-

An
Jch bitte hiermit ſämmtliche Feldpächter,

die von dem Huf und Waffenſchmied Herrn
Ehrlich, Unteraltenburg, Feld in Pacht haben,
Montag den 14, er, abends 8 Uhr, in

f. Parfümerſen

Otto Umgel,
kl. Ritterſtraße 13.

i i

Möbelkransp
e

A. Du ing,
Merſeburg, NeumAh

n

der Weintraube zu einer Verſammlung
reſp. zu einem Vergleich beſtimmt zu erſcheinen.
Gleichzeitig wird Herr Schmiedemeiſter Ehr
lich erſucht, in der Verſammlung gegenwärtig
zu ſein. Wer am 11. er. den Pacht nicht ent
richtet hat, bei dem wird das Feld verwiſcht
und leiſtet dann der Feldhüter keine Garantie
fürs Stehlen. Jm Auftrage

Der Pächter W. Küntzel.
Tüchtige

Möbellratsportgeſchaft

Merſeburg, Neumarkt 67,

hält ſich bei vorlommenden Um
zügen per Bahn ohne Umladung
ſowie per Achſe beſtens empfohlen

S zlich
Wegen Geſchäftsaufgabe werden

Wochen abzuholen.

er Ausverkauf.
(Schraubſtockarbeiter) finden bei hohem Lohn
dauernde Beſchäftigung. (37480.)

Halleſche Maſchinen u. Dampfkeſſel
Armaturenfabrik, Thurmſtraße 128.

Miok er e Werne burg Halle a/S.
Einen Gesentrrfühnrern zum Holz-

fahren ſucht
W. W. Semf, Zimmermeiſter, Merſeburg.

sämtliche Ladenbestände in

Geſang- Verein „umor“,
Sonnabend d. 12. Auguſt, abends S UNhr,

GeneralVerſammlung
im Aungartenn. Der Vorſtand.
Badelt's Reſtaurgtion.

Gaſthof, ReiKronen“
Heute Sonnabend ff. Salzkuvchen mit

Meerrettig, ſowie 1 Gles ff. Oettler'ſches.
Friſche Sülze. Wanwst (hausſchlachtene)
auch außer dem Hauſe.

Achtungsvoll Albert Lipa ol all.
Reſtauration Wilhelmoburg.

Heute Sonnabend früh 9 Uhr und
abends 10 Uhr Speeklkuuelhem, ſowie
gwosses Hähnehen- Aus egelm.

K. Biere hochfein. W
Hierzu ladet ergebenſt ein

W. Weiss hagw.

BisZur Einweihung
meines nenerbauten Tanzſagles Sonn
tag den 13. d. M, von nachmittägs 23 Uhr
an, ladet freundlichſt ein

Gustav Welber, Gaſtwirth.
RPekaurant

Fospitalgarten.
Morgen Sonntag

SchweinAnuskegeln.
Jedes Loos gewinnt.Heute Abend Saleknochem,

Heute Abend Salon Schwendler's Reſtaurant

Tüchtige Modelltiſchler
und Folzarbeiter

finden Arbeit. Vuntzel, Schleswig
Ein Mädchen vom Lande und ein Knecht

bei hohem Lohn werden ſofort geſucht durch
F. In mn, Oberbreiteſtr. 22.

Kräftiges ſauberes Schulmädchen geſucht
am liebſten Nähe der Lauchſtädter Straße

Zu erfragen in der Exved. d. Bl.
Einige Mädchen zu Neujahr fur Stadt

und Land, ſowie tüchtige Großz- und Klein
knechte finden Stellung durch

Herrmann Taunagrocels, Steinſtr. 6.
Einige Mädchen vom Lande, mit guten

Zeugniſſen verſehen, finden ſofort od. I. Septbr.
Stellung bei Hermann Langrock, Steinſtr. 6.

Daſelbſt wird ein Mädchen nach Auswärts
zum 1. October geſucht.

WVWerlorenm.
Eine Pferdedecke, braun und weißkarrirt,

iſt am Donnerstag auf dem Wege vom Schmiede
meiſter Nerlich in der Johannisſtraße bis nach
dem Markt verlören worden. Bitte abzugeben
bei Nüs llen, Windbera.

Eine Uhrkette mit ſubernem Herz
verloren gegangen. Gegen Belohnung abzu

geben Neumarkt 38.Ehrenerklärung.
Die von mir in Beziehung auf Herrn

Fiſchermeiſter Kretzſchunar in Röſſen und
deſſen Tochter behaupteten beleidigenden That
ſachen ſind unwahr und halte ich beide für ehr
bare Perſonen.

Röſſen, den 5. Auguſt 1893.
Clauestüare Büäerrangan nn-

Für die Wittwe des verſtorb. Regiſſeunrs
Boshammer gingen ein:

An Ueberzahlungen an der Theaterkaſſe
32 Mk. 20 Pf. Ertrag des Beneſiz 56 Mk.
60 Pf. in der Expedition des Correſpondent:
von Familie Wllbg. 3 Mk., von Herrn Dr.

Sieler's Reſtanrant.
Morgen Sonntag

grosses Enten- ad
Hahncehen- Anskegeln.

Morgen Sonntag
Känss-, Baten- und

Hähnohen- Auskegeln,

Aal in Gelése, täglich friſch,
auch anſzer dem Hanſe,

Porlänſige Anzeige.

PFunkenburg.
Donnerstag dem 17. August e.

großes Extra Concert

(Streichmuſik)
von der 30 Mann ſtarken Theater und
Concert Kapelle Erd mann Hartmann

ans Leipzig
(unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten).

Bahuhof Miederbdenna,
Sonntag den 13. Auguſt, von Nach

mittag 3 Uhr ab, groſzes Se weim-
Kruuskegeln außerhalb der Bahn.

F. Zedes Loos gewinnt. Außer
dem 2 Hauptgewinne

Hierzu ladet freundlichſt ein

rc. Zützgeln.
W. Riere, wie bekannt.

L W wwr e e n Eyſoldt 5 Mk.



Elegante
SommerPferdedecken,
complet mit Schnur und Leder
zeug, empfiehlt in großer Aus
wahl zu allerbilligſten Preiſen,
das Stück von Mk. 4, an.

Otto Dobkowitz,
Merſeburg. Mücheln.

Vahte Wunderkinder

bau und ſchützt vor den Kinderkrankheiten.

regelt den Stuhlgang und verhindert Verdauungs-

leidende und Rekonvalescenten.
Packeten zu 10, 20, 30 und 60 Pf. bei

A. B. S

erzieht man mit Karl Koch's Nährzwieback. Der
ſelbe bildet den Kindern geſundes Blut, ſtarken Hnochen

(37324.

Karl Koch s Nährzwieback
ſtörungen; iſt vermöge ſeines hohen Nährwerthes auch
die beſte Speiſe für Wöchnerinnen, Kranke, Magen

Jn Düten und
Merſeburg.

Getkreideſüche
in Drell u. Leinen

infolge alter Abſchlüſſe zu außer-
ordentlich billigen, die heutige
ſteigende Conjunktur nicht ber
rührenden Preiſen.

Otto Dobkowitz,
Mücheln

a

h 4

brey.
Shmnſhe IMelene

Adolſo Pries Co. Rlalaga,
gegründet 1770.

d Oporto Rogo (roth)

Mualaga LRerex

d Medor St. Julien

Warſala nMadeira Old n 2,50
Wein-Gross- Handlung

Th. Baldemnius Söhne, Berlin.
Rothe Fordesaux- Veilme-

à Flaſche 1,25 Mk.

m
b

Brikets 130 Stück 60StubenCoks Cir. 1 Mi e
GrudeCoks à Ctr. 60 Pf.
Uiefert

ar VIicLauchſtädter Str. 17.

Dampfpreßſteine
empfehlen das Tauſend mit Mk. 7,25 ab
Werk u. Mk. 8,50 frei Station Merſeburg

Lätzkendorſer Kohlenwerke I.-6.

S Haben Sie Sommerſproſſen

Wünſchen Sie zarten, weiſzen, ſammet
weichen Teint ſo gebrauchen Sie

Bergwaug's Lälienmileh-Seits
(mit der Schutzmarke „Zwei Bergmänner“)

von Bergmann Co. in Dresden. a Stck.
50 Pf. bei O. CIasse, Schmaleſtraße.

Feinste Tafelbutter,
Vollmileh und RIagermäleh,
Buttermilech, täglich friſch,

am Wagen ſowie von 7 Uhr an in der Molkerei
Amtshänuſer 8 und in der Verkaufsſtelle

Markt 28 zu haben.
Saure und süsse Sahme,

Limburger Käse à Pfd. 30 Pf.
HaxzKäse à Stück 10 Pf. und 5 Pf.,

Quark à Pfd. 15 Pf,
dicke Milch in Satten

S 10 und 20 Pf.
empfiehlt

Dampfmolkerei Merſeburg.

Carl Rauch.
Amtshänſer S a Markt 28.
Otto Teichmann,

Unteraltenburg 48.
Empfehle

Presssteine,
EriKets,
vöhm. Salon BraumKohle,
KnorpelkKohle,
Grude-Coke,
Scheitholz, geſägt und zerkleinert,

in beſten Qualitäten zu billigſten Sommer
preiſen unter Garantie ſür richtige Stückzahl
und Gewicht.

Außerordentlich günſtiger Ge
S legenheitskanf:

weiß Bettdamaft,
außerordentlich gute Qualität in
voller Deckenbreite, das Meter

75 Pfennig,
ff. Garnitur-Damaft,

in großer Auswahl, lowie ſämmt
liche Ansſtenerartikel, Tiſch,
Tafel und Zettzenuge zu
billigen Preiſen.

Otto Dobkowitz,
Merſeburg. Mücheln.

S

S hl
Grabves

e Sauternes
Wachenheimer

v St. Chriſtoly
St. Margaux u

e Blaye WeWelsse Wordleaux- V'eilnme.
à Flaſche 1,25 Mk.

nRhein Wein
à Flaſche 1,00 Mk.

W Nierſteiner eNosel- Weilme-
Zeltinger à Flaſche 1,50 Mk.Brauneberger 1,25 Mk.Richard Schurig

Neue Sendungen in hochfeinen, doppelt

gereinigten und
ſtaubfreien

e S eempfiehlt zu außerordentlich b

das Pfund von 45 Pfennig an.

e Bertige Betten
in ſehr großer Auswahl und jeder Preislage,
das Gebett, Anterbett, Jecke und 2 Riſſen,

von I. an.t l W. Mücheln.

e

WeltKönig Lauchstädtt.
Sonntag dem 13. August I898.

Nachmitlag: Großes Concert. Anfang 3 Uhr.
Abends: Ball im Kurſaal. Anfang 8 Uhr.

Maas Schwearz, Badereſtaurateur,
Jeden Zienſtag, Mittwoch und Freitag Nachmittag Concert

Anfang 4 Uhr.

Oberbreiteſtraße 4.
e

G. Höfe,
Zypotheken, Agenturen- und

e Commmiſſtonsgeſchäft,
Merſeburg Roßmarkts.

Vermittlung von An und Verkäufen
von Stadt und Landgrundſtücken,

Hypothek,
Nachweis nur guter Grundſtücks

hypotheken, 5Anfertigung v. Nachlaßzta rationen
Nachweis für Kapitaliſten und Kauf

S ſuchende koſtenfrei.
e eTalienmiilch-Setfe

e
S

v. Bergmann Co., Berlin u. Frankfart a. H.
Aelteſte allein ächte Marke

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
S Dollkommen neutral mit Boraxmilchgehalt und
von qusgezeichnetem Aromg iſt zur Her
ſtellung und Erhaltung eines zarten blen
S dendweiſßzen Teints unerläßlich.
Mittel gegen Sommerſproſſen. Vorräthig:
Stück 50 Pf. bei V. Curteze, Apotheker;
Filiale in Döllnitz

von Rob. Hoppe,M Butterpulver e erleben
d. Buttern, vermehrt d. Ausbeute. ö

und 50 Pf. echt bei Carl Merfurth,
S Breiteſtraße.

Beſtes

Doſ. à 25

Im oilette- zLanolin e Lanolin
der Lanolinfabrik, Martinikenfelde b. Berlin.

h zur Pflege der Haut BeVor züglich n
J un!Vor 7Tüglloh undereeheen

und Wunden a oVorzüSlchee ebeſonders bei kleinen Kindern
Zu haben in Zinntuben à 40 Pf. in
Blechdoſen à 20 und 10 Pf. in der
DomApotheke, in den Drogerien
von Wilh. Kieslich u. Paul Berger

Die Reſtbeſtände in
Waſchſtoffen, Cattune,

Zeyhyrs, Radapolames

u. Mouſſeline
werden zu bedeutend ermäßigten

Preiſen ausverkauft.
Zlaudeuchs, Ia. beſte durch

geſärbte Waare, Meter 45 P.
in heller Farbe, Meter 38 Pf.

Otto Dobkowitz,
Merſeburg.

Hierzu eine Beilage.

Veſorgung von Kapitalten auf ſich.

Mücheln



Beilage zu Nr. 158 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 12. Auguſt 1893.

Volkswirthſchaftliches.

Der Deputation des deutſchen Gaſt
wirthsverban des ſoll Herr v. Maltzahn in einer
in Frankfurt a. M. Fattgehabten Audienz zugeſagt
haben, daß die Conceſſtonspflicht des Flaſchenbier
handel s und Verkaufs demnächſt im Reichstag zur
Berathung kommen ſolle. Die Cantinen, Conſum
vereine, Offiziervereine ſowie die Bierbrauer, die Bier
an Private abgeben, ſollten künftighin beſteuert werden.

Die Aufhebung des öſterreichiſchunga
riſchen Futtergusfuhrverbots ſoll nach einer
neuen Wiener Verlautbarung für Anfang September
bevorſtehen, falls die zweite Futterernte gut ausfällt.

Zur engliſchen Bergarbeiterbewegung.
Die Kohlenarbeiter von Moumouth haben beſchloſſen,
die Arbeit nicht eher wieder aufzunehmen, als bis
die von den Förderern verlangte Lohnerhöhung um
20 pCt. bewilligt iſt. Die Bergarbeiter des Glas-
gower Bezirks beſchloſſen zu ſtreiken, falls ihnen eine
Lohnerhöhung um einen Shilling pro Tag nicht be
willigt würde. Die Beſitzer der Kohlengruben wollen
eine Lohnerhöhung um einen halben Shilling be
willigen. Die Steiger der Gruben in Bonne
Maeſteg haben die Arbeit wieder aufgenommen. Mit
den Skeigern der übrigen Gruben finden Unterhand
lungen ſtatt. Die Preiſe der YorkſhireKohle ſind

lich ſind, werden alle Bedenken dagegen in den Hinter
grund treten müſſen. Auf der hieſtgen Station werden

die ziemlich umfangreichen Arbeiten, die eine vollſtändige

um 7 Shillings per Tonne geſtiegen.

Provinz und Umgegend.
t. Halle, 9. Aug. Von heute ab werden die

Theilnehmer an den StadtFernſprecheinrichtungen in
Bitterfeld und Eisleben zum Sprechverkehr mit ein

theils durch Holzſtackete eingefriedigt werden, ſo daß
Weißenfels, Zeitz, Naumburg (Saale), TrothaCröll

gekommen ſind oder auch nur den Bahnſteig zu irgend
einem Zwecke betreten haben, den Bahnhof nur an

ander, ſowie mit den Theilnehmern in Merſeburg,

witz und Ammendorf Radewell zugelaſſen. Die Gebühr

für ein Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten
zwiſchen Eisleben und Trotha Cröllwitz, ſowie zwiſchen
Bitterfeld und Trotha Cröllwitz beträgt 50 Pf., für

Betreten des Bahnhofes auch nur an derſelben mögalle übrigen Geſpräche 1 Mark.
I Halle, 10. Aug.

Geheimen Medizinalrath

Werke
Auflagen erſchienene Kinderbilderbuch mit Verſen
„Struwwelpeter“, ferner

auf der Erde“ u. a. m.
hat ſtch ſeit einigen Jahren

hat fich am 9. d. M. an der Univerſttät Halle a. S.,
zu welcher Stadt er in nahen Beziehungen ſteht, den
Kcentiatengrad erworben

Tite „Zur Beurtheilung des Dongtismus“. Den
ine ſanten Verhandlungen zwiſchen Herrn Pfarrer

T. h eThlmmel und ſeinen Opponenten wohnte ein zahl
reiches Publikum im Auditorium bei. Herr Pfa
Thümmel iſt bekannt durch ſeine gegen den Ultra
montanismns gerichteten Schriften und iſt ein
Schwiegerſohn des Herrn Geheimen Medizinalraths
Profeſſor Dr. Gräfe in Halle a. S.

V Mühlhauſen, 9. Aug. Einer Diebes
und Hehlerbande iſt man hier auf die Spur ge
kommen, die eine Hieſtge größere Wurſtfabrik ſeit
Jahren dadurch geſchädigt hat, daß zwei daſelbſt be

ſo glücklich hezwungen, daß man ihm das gedachteſchäftigte Geſellen, Namens Hartmann aus Dingel
ſtädt und Kratz aus Tennſtedt, Schinken und Würſte
eentnerweiſe ſtahlen und das geraubte Gut für ge

ringen Preis an Hehler veräußerten. Gleich jenen aſie ihm doch niemand mit gleichem Erfolge nachiſt unter dem Verdachte der Hehlerei der Fleiſcher
meiſter Zilligg verhaftet worden außer ihm ſtehen
noch verſchiedene hieſtge wie auswärtige Fleiſchermeiſter
im dringenden Verdacht, dem Complott angehört zu

Das Honorar bemißt Herr Wolff nach den Verhaben. So haben geſtern und heute bei dem Fleiſcher
meiſter Aug. Edler, der ſeit geſtern abweſend iſt,

gewährt er ſeine Hilfe unentgeltlichHausſuchungen ſtattgefunden, wobei viele Fleiſchwaaren
mit Beſchlag belegt und an Gerichtsſtelle abgeliefert
wurden. Der Schaden, der dem Beſtohlenen erwachſen
iſt, ſoll ſich auf mehrere Tauſend Mark belaufen
S Die aus Heiligenſtadt gebürtige Clara M., welche
in einem hiefigen Hotel ſeit 1. Juli er. bedienſtet iſt,
beſtahl ihre Herrſchaft im Laufe der vergangenen
Woche um ea. 70 Mk., welche ſte nach und nach
aus einem in der Privatwohnung bvefinhlichen ver
ſchloſſenen Schreibpult entwendete. Für das Geld
kaufte ſie ſich Schmuckſachen, Näſchereien, Viſtten

Die mediziniſche Fakultät
der Vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Witten
berg erneuerte heute zwei Docktordiplome, die vor 60
Jahren ertheilt worden waren und zwar 1) an Herrn

Profeſſor Dr. Ludwig
Krahm er hier und 2) an Herrn Geheimen Sanitäts
rath Dr. Heinrich Hoffmann in Frankfurt g. M.
Beide ſind in der Gelehrtenwelt durch ihre Schriften
bekannt, der erſtere durch ſeine wiſſenſchaftlichen Ab
handlungen der letztere durch ſeine humoriſtiſchen

So rührt von ihm her das jetzt in 172
für kurze Zeit hierher kommen, um ſeine Kunſt allen

„humoriftiſche Studien
das Liederbuch für Naturforſcher, „Jm Himmel und

Herr Dr. Krahmer
von ſeiner Praxis

zurückgezogen und widmet ſtch nur noch dem Studium.
Der bekannte Pfarrer Thümmel aus Remſcheid

Behandlung des Schreibkrampfes äußert Profeſſor
Nußbaum U. a. „Man wird mir vielleicht entgegnen,

Seine von ihm vertheibdigte
Diſſerkation mit 12 angehängten Theſen führt den

und in vielen Fällen mit glänzendem Erfolge ange

e

Klinik die hochbejahrte Wittwe Sander von hier,
Krukenbergſtraße 10. Die Greiſin hatte ſich vor etwa

anſchwoll. Obwohl man alsbald ärztliche Hilfe in
Anſpruch nahm, verbreitete ſich die Schwellung auch

karten u. ſ. w. und amüſirte ſich am Sonntag Abend mehr gekacht werden konnte.
noch in ausgelaſſener Geſellſchaft in einem Tanzlocal.

Geſtern wurde ſte hinter Schloß und Riegel gebracht
und kann dort über die Verganglichkeit alles Jrdiſchen
nachdenken. Der nach der lex Huene auf den
Stadtkreis Mühlhauſen entfallende Antheil aus
den Getreide und Viehzöllen pro 1892/93 beträgt
29 803 Mk. Die für den Landkreis Mühlhauſen
feſtgeſetzte Summe beläuft ſich auf 36417 Mk.

Halle, 9. Aug. Vom 1. October ab wird
im Bezirke des königlichen EiſenbahnBetriebsamtes
Magdeburg, zunächſt verſuchsweiſe, die Ein
richtung getroffen, daß die Fahrkarten nicht mehr
von den Zugſchaffnern vor Beginn oder
während der Fahrt, ſondern von anzuſtellenden

Beainten beim Betrelen bezw. Verlaſſen des Bahn
Häuſer aufgeſetzt.ſteiges ausgeübt wird.

Bahnſteige der betreffenden Stationen in der Weiſe
abgeſchloſſen werden, daß der Zutritt zu denſelben nur
Perſonen geſtattet iſt, die ſich im Beſitze einer
Fahrkarte oder einer Bahnſteigkarte be
finden. Letztere werden vorausfichtlich zum Preiſe von
10 Pf. das Stück zum Verkauf gelangen. Die be
vorſtehende Maßregel der BahnſteigAbſchließung kann
an ſich jedenfalls eine unterſchiedliche Beurtheilung

Zu dieſem Zwecke müſſen die

erfahren mit Rückſicht auf die Thatſache jedoch, daß
dieſelbe ergriffen wird, lediglich um die vielen Un

glücksfälle zu vermeiden, die bei einer Fahrkarten
Prüfung oder Abnahme während der Fahrt unausbleib

Abſchließung des Perſonenbahnhofes in ſich ſchließen,
demnächſt in Angriff genommen. Um Unterſchleife und

Betrügereien zu verhindern, muß der Perſonenbahnhof
in ſeiner ganzen Ausdehnung theils durch Mauern,

Perſonen, die mit einem hier einfahrenden Zuge an

der Stelle verlaſſen können, wo die Ueberwachung der
Fahrkarten ſtattſtndet. Umgekehrt iſt natürlich ein

lich. Wer ohne Fahrkarte bezw. Bahnſteigkarte auf
einem Bahnſteige betroffen wird oder denſelben zu ver
laſſen beabſtchtigt, unterliegt der Beſtrafung. Die Ab
ſchließung unſeres Bahnhofes beginnt an den Ein
gängen der zu den Bahnſteigen führenden Tunnel,
dort findet auch die Fahrkarten- Prüfung ſtatt. Die
große Vorhalle, ſowie die Warteſäle bleiben dem
freien Verkehr offen.

4 Halle, 9. Auguſt. Jn den nächſten Tagen
wird der Spezigaliſt in Heilung des Schreib
krampfes, Herr J. Wolff aus Frankfurt a. M.,

mit dieſem Leiden Geplagten zur Verfügung zu
flellen. Es ſtehen dem Genannten anerkennende Ur
theile erſter Autoritäten zur Seite; noch jüngſt ver
öffentlichte die „Gartenlaube“ einen längeren Auffatz
über die ſtaunenswerthen Erfolge ſeiner Methode.
Jn einer Broſchüre über die einfache und erfolgreiche

daß der berühmte Schreiblehrer Herr J. Wolff bereits
eine Heilmethode für den Schreibkrampf erfunden

wendet hat. Ja, das iſt allerdings wahr und Herr
Wolff beſitzt nicht allein von den Herren Billroth,
Fermarch, Wagner, Bardeleben, Bamberger, Hertz,

Benedikt, Charcot und Vigourouk, ſondern auch von
meiner Wenigkeit das Zeugniß, daß er den Schreib
krampf thatſächlich geheilt hat. Dieſer Mann hat
als langjähriger Schreiblehrer Und mit Verſtand und
Beobachtungstalent reichlich ausgeſtattet, den Schreib,
Klavier und Violinkrampf ſo ſtudirt und durch eine
theils mit ſeinen eigenen Händen, theils mit Kaut
ſchukriemen geleitete Gymnaſtik und durch Maſſage

Zeugniß nicht vorenthalten konnte. Obwohl Herr
Wolff aus ſeiner Methode kein Geheimniß macht
und dieſelbe jedem wißbegierigen Arzte erklärt, hat

gemacht. Er weiß jene Muskelgruppen, die der
ſtärkenden Gymnaſtik bedürfen, genauer zu fixiren,
als unſere minutiöſeſten Elektrotherapeuten.“

mögensverhältniſſen des Leidenden. Unbemittelten

Halle, 9. Aug. An den Folgen einer Blut
vergiftung verſtarb heute Vormittag in der königl.

acht Tagen beim Reinigen eines Zimmers eine Näh
nadel in den Ballen der rechten Hand ge
ſtochen, worauf das Glied bald in bedenklicher Weiſe

über andere Körpertheile, ſodaß an eine Rettung nicht

h

F Halke, 11. Aug. Am Dienſtag wurde die

Dienſtmagd Troſchke, in Dienſten bei dem Tiſchler
meiſter Höſchel in Teutſchenthal, von der Dreſch

maſchine ſo ſtark am Kopf und an den Beinen ver
letzt, daß ſte auf der Stelle todt war. Wodurch das

Unglück herbeigeführt iſt, vermag niemand beſtimmt
zu ſagen. Die von dem Fuhrherrn Dietze gelichene
Maſchine iſt vorſchriftsmäßig verdeckt geweſen.

t Plauen, 8. Auguſt. Vorgeſtern hatten wir
während eines Gewitters das immerhin ſeltene Schau
ſpiel einer Windhoſe, durch welche mannigfacher
Schaden angerichtet wurde. Auf der Lorenz ſchen
Ziegelei wurde eine Anzahl Ziegelſchuppen von der
Erde weggefegt; die Bretter flogen über 100 Meter
weit. Buden wurden hochgehoben und auf andere

4 Serbitz, 9. Aug. Geſtern Nachmittag ging
die mit Roggen gefüllte Scheune im 2. Gute des
Herrn Amtsvorftehers Horn in Flammen auf.
Heute fand man, wie die Hall. Ztg. berichtet, beim
Aufräumen der Brandftätte im Schuppen die ver
kohlten Leichen zweier Kinder, des jährigen
Otto Schönheit und des 5 jährigen Otto Winzer vor.
Die beiden Kinder haben offenbar das Feuer an
geſteckt und daſſelbe wird ſo ſchnell um ſich gegriffen
haben, daß ſie fich nicht mehr retten konnten, was
auch deshalb ſchwierig war, weil Scheune und
Schuppen verſchloſſen waren und die Kinder nur
durch ein Loch in den Schuppen gekrochen ſein konnten.

Gera, 9, Aug. Nach amtlicher Bekannt
machung iſt die Blatternkrankheit gänzlich erloſchen

Jchsſtedt, 10. Aug. Heute morgen ſtnd die
beiden Kinder des Zimmermanns Pab ſt hierſelbſt
erſt ickt. Der Vater war, wie die S.Ztg. meldet,
auf Arbeit, die Mutter Aehrenleſen gegangen und die
ſchlafenden Kinder hatte man eingeſchloſſen. Das
älteſte Kind hat vermuthlich beim Erwachen mit den
ihm leicht zugänglichen Streichhölzern geſpielt und
dadurch einen Brand veranlaßt. Widerbelebungsver
ſuche durch den herbeigeholten Arzt waren erfolglos

Meiningen, 9. Aug. Von Hildburg
hauſen und von hier aus wird für den 20. Aug.
eine Huldigungsfahrt zum Fürſten Bis
marck nach Kiſſingen vorbereitet.

Mühlhauſen, 10. Auguſt. Zu der Be
ſetzung der Stadtrathsſtelle durch einen
Aſſeſſor aus Königsberg wird noch bekannt, daß
dieſer Herr einer der wenigen von den 16 Bewerbern
war, welche nicht im Reſerveoffizier Ver
hältniſſe ſtanden. Gerade darauf aber hat ber
Wahlausſchuß beſonderes Gewicht gelegt, denn nach
den veröffentlichten Sitzungsberichten iſt die Wahl
hauptſächlich deshalb auf dieſen Herrn gefallen, um
möglichſt eine Kraft zu erhalten, die dem ſtädtiſchen

Dienſte nicht durch häufige militäriſche Uebungen
entzogen wurde.“ Außerdem ſoll aber für eine An
zahl Stadtverordnete noch der Umſtand maßgebend
geweſen ſein, daß bei Repräſentation der ſtädtiſchen
Behörde ſolche Vertreter der Bürgerſchaft nicht im
bürgerlichen Rocke, ſondern, wie ſelbſtverſtändlich in
Uniform erſcheinen, den Soldaten alſo über den
Bürger ſtellen.

Der Allgemeine Kaninchen-Züchter
Verein für Leipzig und Umgegend iſt vom Bunde
deutſcher Kaninchenzüchter beauftragt worden, e erſte
Bundes Ausſtellung, die in der erſten Hälfte des
Jahres 1894 ſtattfinden ſoll, zur Ausführung zu
bringen.

Jn Kötzſchenbroda erkrankten eine ganze
Reihe von Perſonen infolge des Genuſſes von Pil
zen, die man für Steinpilze angeſehen hatte. Bei
mehreren der Kranken fürchtet man fürs Leben.

Jn dem gothaiſchen Dorfe Jlleben bei Langen
ſalza wurde von dem Cinwohner Hoyer eine ſchreck
liche Blutthat begangen. Hoyer wohnte mit ſeinem

Pathen, dem Landwirth Tamm, in einem Hauſe und
wirthſchaftete auch mit ihm gemeinſam. Leßtzteres Ver
hältniß gab Anlaß zu vielen Streitigkeiten. Bei
einem abermaligen Zwiſt nahm Hoyer die Axt und
warf ſie nach ſeinem Pathen, ohne dieſen jedoch zu
verletzen. Nachdem der Unhold zwei Stunden nach
der Scene verbracht, ging er nach Hauſe entfeſſelte
von Neuem den Streit und erſchoß im Jähzorn
ſeinen Pathen mit einem Revolver. Die Obduction
der Heiche hat ſtattgefunden. Der Thäter wurde in
das Gefängniß nach Gotha eingeliefert

Die in einem Schachte bei Meuſelwitz beſchäf
tigten Bergarbeiter W. Müller aus Prehlitz und
Alb. Wuiskowiak aus Pinkwitz müßten infolge
eingetretener ſchlechter Gaſe den Erſtickungstod
erleiden.

Loeealnachrichten.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1893,
Die von einigen Berliner Zeitungen gebrachte

und von verſchiedenen Provinzialblättern wiederge
gebene Nachricht, daß der hier wohnhafte Feuer



TöſcheJnſpector der Provinz Sachſen, Herr
Krameyer, beſondere Ausſicht für die Ueber
tragung der BranddirectorStelle in Berlin habe,
wird uns von zuverläſſtger Seite als unzutreffend
bezeichnet. Ebenſo beruht die Mittheilung, daß der
ſelbe in dieſer Angelegenheit bereits eine Audienz bei
dem Herrn Miniſter des Jnnern gehabt habe, auf einem
Jrrthum. Jm Intereſſe der weiteren Entwickelung
des Feuerlöſchweſens unſerer Provinz wird es nur
mit Freude begrüßt werden können, wenn der ge
nannte Beamte, welcher ſich nicht nur in Feuerwehr
kreiſen, ſondern auch anderwärts vielfache Sympathien
erworben hat, auch künftig in ſeiner jetzigen Stellung
erhalten bleibt. Welche Anerkennung das Wirken
des Herrn Feuerlöſch-Jnſpeckors Krameyer auch über
die Grenzen der Provinz Sachſen hinaus findet, be
weiſt der Umſtand, daß derſelbe in der That nicht
nur zu den Perſonen, welche bei der Beſetzung der
Branddirectorſtelle der Reichshauptſtadt zur engeren
Wahl geſtanden haben, gehörte, ſondern daß er auch
vor Kurzem in der Stadt Rathenow, zufolge eines
an ihn von dem brandenburgiſchen Provinzial Feuer
wehr Verbande ergangenen Erſuchens, einen achttägigen
Curſus für die Ausbildung von Feuerwehr Führern
aus der Provinz Brandenburg abgehalten hat. (Nach
träglich wird heute in Berliner Blättern gemeldet, daß
der bisherige Brandinſpector der Berufsfeuerwehr in
Köln, Herr Griesberg, zum Branddirector der Stadt
Berlin ernannt worden iſt.)

Die bei der diesjährigen Rekrutenaushebung
der Erſatzreſerve überwieſenen jungen Leute ſind
ſich vielfach über ihre Dienſtpflicht im Zweifel.
Wenn auch die Ausführungsbeſtimmungen zu der
vom Reichstage genehmigten Militärvorlage in Ver
ordnungsform noch nicht erſchienen ſind, ſo iſt doch
der Vorlage und der ihr ſeinerſeits beigegebenen Be
gründung zu entnehmen, daß die in dieſem Jahre
der Erſatzreſerve überwieſenen Mann
ſchaften nicht zu Uebungen herangezogen
werden. Die Zweifel im Publikum ſind durch
eine Verwechſelung der Begriffe hervorgerufen worden,
die bis zu einem gewiſſen Grade in der nicht präziſen
Faſſung der offiziöſen Beſprechungen über die Zukunft
der Erſatzreſerve ihren Urſprung haben mag. Es iſt in
dieſen Beſprechungen wiederholt betont worden, die
Erſatzreſerve ſolle behufs gerechterer Vertheilung der
Laſten der Militärpflicht gleichfalls zum Dienſte mit
der Waffe herangezogen, bie zweijährige Dienſtpflicht
ſolle guch auf die Erſatzreſerve ausgedehnt werden,
weil die ihrer Zeit eingeführte Uebungspflicht der Er
ſatzreſerve nur ein Nothbehelf geweſen ſei. Damit
ſollte aber nicht geſagt werden, daß Mannſchaften,
welche auf Grund der durch die neue Militärvorlage
erlaſſenen Aushebungsbeſtimmungen jetzt noch der Er
ſatzreſerve überwieſen werden, eine zweijährige aktive
Dienſtzeit abzuleiſten hätten, vielmehr haben dieſe in
dem bisherigen Sinne gar nicht mehr zu „üben“, da
die neue Heeresorganiſation eine im bisherigen Sinne
„übungspflichtige“ Erſatzreſerve nicht kennt. Mann
ſchaften, welche mit körperlichen Gebrechen geringfügiger
Natur behaftet ſind (dahin gehören gut geheilte Knochen
brüche, Schielen geringen Grades, Erweiterung der
Leiſtenringe, Herabſetzung der Sehſchärfe bis zur Hälfte
der normalen, in geringem Grade vorhandene Aus
dehnung der Adern ohne Knotenbildung, Breitfüßigkeit,
unausgebildete Plattfüße u. ſ. w. wurden bisher der
Erſatzreſerve überwieſen, jetzt aber werden ſie zu activem
Dienſt eingeſtellt. Der Erſatzreſerve werden in Zukunft
überwieſen Mannſchaften, die mit ſolchen bleibenden
körperlichen Gebrechen behaftet ſind, welche, obgleich
ſie als Schönheitsfehler in die Augen fallen, im Falle
dringenden Bedarfs nicht zum Dienſte mit der Waffe
bezw. zur Verwendung in der Militärverwaltung un
tauglich machen. Zu derartigen Gebrechen zählen u.
A. Fettleibigkeit, allgemeine Schwächlichkeit, Kropf,
ſchwache Bruſt, unausgebildete Brüche, Verwachſung
der Finger, Steifheit einzelner Finger, Verluſt ein
zelner Finger, Krampfadern c. Dieſe Claſſe von
Wehrpflichtigen kann nach dem Wortlaut des neuen
Militärgeſetzes „in einigen Spezialzweigen z. B.
Perwaltungs und Krankendienſt in beſchränktem
Umfange“ ausgebildet werden. Die Einrichtung
der Erſatzreſerve als ſolche und die Uebungspflicht
im eben erwähnten Sinne bleiben alſo beſtehen,
während die bisherige Ausbildung der Erſatzreſerviſten
fortfällt.

Ueber die Entlaſſung der Schul
kinder aus der Schulpflicht hat der Cultus
miniſter folgende Grundſätze aufgeſtellt: Nach acht
jährigem Schulbeſuch und erlangter ſittlicher und
geiſtiger Reife werden zu Oſtern die Kinder entlaſſen,
die bis 30. September deſſelben Jahres das 14.
Lebensjahr vollenden, und bei zweimaliger Schul
entlaſſung außerdem zu Michaelis diejenigen, die bis
zum 31. Dezember deſſelben Jahres vas 14. Lebens
jahr vollenden. Ausnahmen ſind bei denſenigen
Kindern zu machen, die aus entſchuldbaren Gründen
(weiter und ſchlechter Schulweg, Krankheit, körperliche
oder geiſtige Schwäche bei Beginn der Schulpflicht,
Ueberfüllung der Schulen, Abweſenheit im Auslande)
vom achtjährigen Beſuch zurückgehalten worden ſind.

Auch können Kinder unter Berückſtchtigung aus
reichender, in der Perſon der Kinder oder der Eltern
liegender Gründe, insbeſondere wegen bedraängter
wirthſchaftlicher Verhältniſſe oder beſonderer Gelegen
heit zu einem guten Fortkommen, ſchon zu Oftern
entlaſſen werden, wenn ſie erſt bis zum 31. Dezember
das 14. Jahr vollenden. Wegen des Beginns der
Schulpflicht ſoll auf die Eltern dahin eingewirkt
werden, daß ſie zu Oſtern diejenigen Kinder der
Schule zuführen, die das 6. Lebensjahr vom 1. Oct.
des vergangenen Jahres vollendet haben oder bis
zum 30. September des laufenden Jahres erreichen
werden.

Vom 9. d. M. an ſind die Theilnehmer an
der hieſtgen Stadtfernſprecheinrichtung zum
Fernſprechverkehr mit den Theilnehmern in Bitter
feld und Eisleben zugelaſſen. Die Gebühr für
ein Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
1 Mark.

Bei dem am Donnerstag beendigten Mann
ſchießen unſerer Bürger-Scheibenſchützen
gilde erlangte Herr Buchbindermeiſter Schnur
pfeil hier die Königswürde. Erſchoſſen wurde
dieſelbe von Herrn Bäckermeiſter Hüthel jr. Die
Proclamirung des Königs fand um 5 Uhr nachmittags
ſtatt, worauf gegen 6 Uhr der Einzug der Gilde
unter klingendem Spiele erfolgte. Mit der nächſten
Sonntag Nachmittag ſtattſtndenden Königstafel und
dem ſich anſchließenden Ball erreicht das Feſt, das
ſich einer recht lebhaften Betheiligung unſerer Ein
wohnerſchaft erfreute, ſeinen Abſchluß.

Die Schwalben beginnen ſich bereits zu
ſammeln und gemeinſame Flugverſuche mit der dies
jährigen Brut anzuſtellen, woraus man in den Kreiſen
der Landbewohner auf einen frühen und ſtrengen
Winter ſchließt.

Wer in den nächſten Nächten ein

glücklichen Lage, ſich vor den etwaigen Vorwürfen
ſeiner beſſeren Hälfte, vorausgeſetzt, daß er eine
ſolche beſttzt, dadurch zu retten, daß er aſtronomiſche
Beobachtungen vorſchützt.

in Wirklichkeit die intereſſanteſten Beobachtungen
am geſtirnten Himmel anſtellen. Jn den Nächten
um den 10. Auguſt herum iſt, wie allſährlich,
ein ſtarker Sternſchnuppenfall zu erwarten, der
Fall der Perſeiden, ſo genannt, weil die einzelnen
Sternſchnuppen aus dem Sternbild des Perſeus her
vorzuſchießen ſcheinen. Die Betrachtung der ſchönen
Erſcheinung wird in dieſem Jahre garnicht, wie z. B.
im vorigen, durch die überſtrahlende Helligkeit des
Mondes beeinträchtigt oder gehindert, da der Mond
am 11. Auguſt in die Phaſe des Neumondes eintritt.

Fliegen und Bremſen von den Pferden ab
zuhalten, iſt Pflicht eines jeden Beſttzers, da dieſes Un
geziefer in heißen Sommertagen den Zugthieren eine
wahre Höllenpein bereitet. Butter in einem zu
gebundenen Topfe längere Zeit den heißen Sonnen
ſtrahlen ausgeſetzt, wird von ſo ſchlechtem Ge
ſchmack, daß ſie ſelbſt den Jnſecten zuwider iſt.
Geſchirre und bei den Thieren die von den
Bremſen beſuchteſten Stellen damit eingerieben,
vertreibt dieſelben. Dem Leder iſt das ſo ge
ronnene Fett nur dienlich. Auch Waſſer, worin
man den bittern Wermuth hat ausziehen laſſen, in
derſelben Weiſe gebraucht, thut dieſelben Dienſte,
ebenſo kann man gleich Wermuthbüſchel dazu nehmen,
oder eine Abkochung der ganz herben Nußbaum
blätter, deren Geſchmack dieſe Jnſekten ebenfalls fliehen.

Ein Landwirth aus der Umgegend fuhr am
Donnerstag Vormittag auf der Halleſchen Straße
hierſelbſt einen jungen Baum an und beſchädigte den
ſelben erheblich. Ein zufällig vorübergehender Gen
darm notirte den Geſchirrinhaber, der auch noch da
durch in Strafe verfiel, daß er die Anbringung eines
Schilbes mit ſeinem Namen am Wagen unter
laſſen hatte.

K. Geſtern Nachmittag wurde von hier aus in
der Richtung nach Weißenfels zu ein bedeutendes
Schadenfeuer beobachtet. Anſcheinend war das
nächſte Dorfe hinter Gr. Corbetha davon betroffen.

(Theater in der Kaiſer Wilhelms-
Halle.) Jm Theater der Kaiſer WilhelmsHalle
gingen kürzlich Schiller's „Räuber“, neu ein
ſtudirt, in Scene und gereichte die vorzügliche
Wiedergabe des unvergleichlichen Meiſterwerks ſämmt
lichen Darſtellern zur beſonderen Ehre. Ein Wort
über das jedem Gebildeten bekannte Stück zu ver
lieren, iſt wohl überflüſſtg. Hervorgehoben mag nur
werden, daß die Regie an ſorgfältiger Jnſcenirung
und geſchmackvoller Ausſtattung ihr Beſtes gethan
hatte. Das brennende Schloß gewährte z. B. einen
impoſanten Anblick und riß das überaus animirte,
zahlreiche Publikum zu begeiſtertem Applaus hin.
Der Beneſtziant, Herr Ludwig Colani, welcher
mit Blumen und Beifall empfangen wurde, ſchien
ſeinen ganz beſonders günſtigen Abend zu haben er
wußte ſein klangvolles Organ zur höchſten Geltung
zu bringen und verkörperte durch edle Haltung und
fein nügneirtes Spiel den „Carl Moor“ in

wenig
ſchwärmt und erſt ſpät heimkommt, der iſt in der

Das braucht aber nicht
bloße Flunkerei zu ſein, ſondern man kann jeßt

beſter Weiſe. Herrn Langes „Franz“ war
eine vollendete Muſterleiſtung. Mit weiſer Maß

dieſen Böſewicht glaublich erſcheinen zu laſſen. Seine
Draum Erzählung erzielte die packendſte Wirkung und
ſeine vorzügliche Wiedergabe der Todesangſt in der

ſchütternder Natürlichkeit. Der alte Moor fand in
Herrn Leonhard den paſſendſten Vertreter und
mit feinem Verſtändniß wußte Herr Jhle den
„Hermann“ zu geſtalten. Der „Schweizer“ des Herrn
Ludwig war gleichfalls eine ſehr gute Leiſtung er
traf ſtets den richtigen Ton für den „ehrlichen Spig-
buben“. Der „Spiegelberg“ des Herrn Lehnert
war wohl durchdacht und als „Koſtnsky“ debütirte
Herr Meno Anthong, ein junger, begabter Dar
ſteller mit beſtem Erfolg Die „Amalie“ des Frl.
Nerges war in jeder Beziehung das, was ſie ſein
ſollte: das wahr liebende, hingebende, bis in den Tod
getreve Weib. Die übrigen Rollen befanden ſich
gleichfalls in den Händen bewährter Kräfte. Es
war eine Freude, anzuſehen, wie jeder Einzelne ſich be
mühte, für das Schiller'ſche Werk ſein beſtes Können
einzuſetzen. Die Vorſtellung der „Räuber“ gehört
unſtreitig zu den beſten der Kaiſer Wilhelmshallen
Bühne. Wie wir erfahren, ſtndet Sonnabend eine

Wiederholung ſtatt. Lad.
An den Kreiſen Merſehneg an Kuerfurt,
S. Bürrenberg, 9. Auguſt. Die Feier des

Richtefeſtes des neuen Kurhguſes wurde hier
ſelbſt am vergangenen Sonnabend abgehalten. Die
Feier begann mit der Beſichtigung des Baues unter
Führung des Hrn. Architekt Richter Leipzig. Der
Beftchtigung ſchloß ſich im Gaſthof zur Eiſenbahn
brücke“ ein gemeinſames Mahl an, welches die Gäſte
bis in die Nacht henein zuſammenhielt.

S Dürrenberg, 9. Aug. Die hieſige fis
caliſche Fähre iſt vom 1. September d. J. an
auf weitere 6 Jahre an den jetzigen Jahaber Herrn
A. Birnſt iel sen. für den Jahresbetrag von 1110
Mk. verpachtet worden. Die Baheliſte Nr. 12
ſchließt mit 448 Nummern oder 1028 Perſonen.

S Nebra, 10. Auguſt. Geſtern Vormittag kurz
nach 8 Uhr brach in einem großen Schafſtalle des
Rittergutes ZJingſt Feuer aus, welches bis gegen
14 Uhr wüthete Und den ganzen Stall mit ſeinem
Jnhalte Futtervorräthen und Schafgeräthen
einäſcherte. Der Schaden beläuft ſtch nach der Hall.

Ztg. auf rund 12000 Mk., den bie Land Feuer
Societät zu tragen haben wird. Bei ungünſtigem
Winde hätte der Schaden bedeutend größer werden
können, da in einer Entfernung von 200 Metern
eine offene, mit Erntevorräthen gefüllte Feldſcheune
belegen iſt. Gegen 20 Spritzen waren zur Hülfe
leiſtung erſchienen

(Aus vergangener Zeit.) Am 12. Augeſt
18313 erfolgte die förmliche Kriegserklärung Oeſter
reichs an Napoleon. Es handelte ſich dabel nur um
eine leere Form; denn der Beitritt Oeſterreichs zu
den Verbündeten war längſt beſchloſſene Sache. Es
iſt nicht zu leugnen, daß dieſer Beitritt für den bevor
ſtehenden großen Krieg von größter Wichtigkeit war und
das wurde auch dadurch anerkannt, daß Oeſterreich
den Oberfeldherrn ſtellte allein andererſeits hatte die
Zauderpolitik Oeſterreichs bereits viel Zeit und Mühen
den Verbündeten gekoſtet und es iſt ziemlich klar,
daß der endliche Beitritt zu dem Kriege weniger aus
Neigung und um einer gerechten Sache zu dienen
erfolgte, als unter einem gewiſſen Zwange, der nament
lich von der Bevölkerung ausging und der auch in
einem Manifeſt des Kaiſers verblümt anerkannt wurde.

Vermiſchtes.
(GFeuersbrunſt auf einem Jahrmarkte.) In

Royan (Frankreich) wurden ſämmtliche Baracken des Jahr
marktplatzes durch eine Feuersbrunſt zerſtört; die Menagerie
Pezon wurde mit allen Thieren ein Raub der Flammen.

(Unterſchlagung.) Bei dem Wiener Spar und
Hilfsvereine veruntreute der Kaſſenbeamte Mayer mehr als
60 000 Gulden. Der Verein mußte ſich infolgedeſſen auf
löſen. Vor dem Geſchäftshauſe fanden infolge der Ein
ſtellung der Rückzahlungen ſtürmiſche Szenen ſtatt, da die
Einleger gewaltſam eindringen wollten, ſo daß die Wachen
einſchreiten mußten.

Ein witziger Durchgänger) iſt der Uhrmacher
Lemmes aus Wiebelskirchen, Kreis Otiweiler, welcher vor
Kurzem unter Hinterlaſſung vieler Schulden das Weite ſuchte.
Von der Schweiz aus benachrichtigte er ſeine trauernden
Gläubiger von ſeinem Verduften mit der brieflichen Scherz
frage: Welche Aehnlichkeit beſteht zwiſchen Lemmes und
der Militärvorlage Die in umgekehrter Schrift beigefügte
Antwort lautete: „Beide ſind durchgegangen

(GSchlagferſtig) Aus dem Muſeum der Göttinger
Univerſität wurde eine koſtbare Silberſtufe, ein eigenhändiges
Geſchenk des Landesherrn an die Univerſität, geſtohlen und
das Futteral, in dem die Stuſe aufbewahrt worden war, zu
rückgelaſſen. Der Hofrath D., der Jnſpector des Muſeums,

fragte den geiſtreichen und witzigen Gbttinger Profeſſor
Hofrath Käſtner, weshalb wohl der Dieb das Futteral da
gelaſſen haben mochte „Jedenfalls, damit Sie die Naſe,
die Sie ohne Zweifel von der Regierung bekommen werden,
hineinſtecken Wnnen,“ war die Antwort des ſtets ſchlag
fertigen Gelehrten.

gung und langſamer Steigerung verſtand er, uns

letzten großen Wiedervergeltungsſcene war von er



bei Uſch ereignet.

Floß ins Waſſer ſtürzte

Höhe erreicht, wie ſie Ende Juli v. J.

Landungsbrücke in

zur S

(Eiſenbahn-Unglück) Aus Rom wird tele
graphiſch vom 10. d. gemeldet Auf der Strecke Treviſo
SHellimo entgleifte heute ein Eiſenbahnzug die Maſchine
ſtürzte in den Piavefluß, wobei der Lokomotivführer ge
ködtet und der Heizer tödtlich verletzt wurde.

(Typhus.) Schlettſadt, 11. Aug. Unter den
Mannſchaften der hieſigen Garniſon tritt der Typhus ſehr
ſtark auf. Der Generalarzt des 14, Armee Corps iſt hier
eingetroffen.

(Denkmal.) Prinz Heinrich von Preußen
hat dem im vorigen Jahre verſtorbenen Großherzog
Ludwig IV. von Heſſen, ſeinem Schwiegervater, ein
Denkmal ſetzen laſſen. Es iſt das erſte, das dem beliebten
duldſamen Fürſten in Heſſen errichtet wurde. Der Gedenk
ſtein iſt unweit des Viernheimer Jägerhauſes inmitten von
Nadelhölzern aufgeſtellt und trägt die Widmung? „Zum
Andenken an Se. Königl. Hoheit den Großherzog Ludwig
IV. von Heſſen und bei Rhein von ſeinem ewig dankbaren
Schwiegerſohn Heinrich, Prinz von Preußen. 13. III. 1892.“

Eine wichtige archäologitſche Entdeckun 9)
iſt vor kurzem in Haidar-Paſcha, dem Anfangspunkte der
anatoliſchen Bahn in Kleingſten, gemacht worden. Bei An
legung eines neuen Gebäudes ganz in der Nähe des Bahn
hofes ſtieß man auf große Umfaſſüngsmauern von ganz ge
waltiger Stärke ein großer Krug, der auf der Außenſeite
vergoldet war, wurde ans Tageslicht gebracht, zerbrach aber
unglücklicherweiſe beim Heben. Beim Weitergraben entdeckt
man ſchöne Steintreppen aus Marmor, verzterte Wandbe
kleidungen, ebenfalls aus Marmor, und endlich Sarkophage
mit Gerippen. Die Sarkophage ſind ohne jedes Abzeigen;
beſonders verdient einer derſelben erwähnt zu werden, der
aus einem einzigen rieſigen Steinblocke beſteht, deſſen Ver

nach iſt das entdeckte alte Gemäuer ein ehemaliges by jantini
ſches Kloſter, und die aufgefundenen Gebeine liegen in der
Krypta deſſelben man fand nähmlich mehrere Marmorkreuze
und ſonſtige kirchliche Abzeichen

Die Betrügereien mit Fahrkarten durch
wurden ſieben Schaffner der Mecklenburgiſchen Friedrich
Franz Eiſenbahn wegen BilletSchwindeleien ihres Dienſtes
enthoben

Von einer Lawine verſchüttet.) Aus Cour
maheur (am Montblanc) wird vom 9. Auguſt telegraphiſch
gemeldet Ein Herr aus Berlin wurde bei Beſteigung der
„Grandes Joraſſes“ von der italieniſchen Seite aus mit zwei
Führern von einer Lawine verſchüttet. Der Neffe des Ver
unglückten, ein Student der Medizin, rettete ſich und holte
Hilfe herbei. Den vereinten Anſtrengungen von 16 Führern
gelang die Rettung der allerdings ſchwerverletzten Ver

ſizer bei Neibenburg in Oſtpreußen betroffen
Kinder deſſelben hatken von einem Strauche rothe Beeren
gepflückt und gegeſſen, nach deren Genuß ſich alsbald Ver
giftungsſhmptome einſtellten. Das älteſte Mädchen iſt bereits
geſtorben, die anderen Kinder liegen ſchwer krank darnieder.

Ein tragiſcher Vorfall hat ſich auf der Netze
Zwei Flößer, Vater und Sohn, waren

bei der Ausübung ihres Berufes in Streit gerathen. Jn
der Erregung verſetzte der Vater ſeinem Sohne einen Stoß,
wodurch der Sohn das Gleichgewicht verlor und von dem

Jn ſeiner Angſt griff er im
Fallen nach einem Halt und erfaßte dabei die Beine ſeines
Daters, den er dadurch mit in das Waſſer hineinzog.
Beide mußten, da Hilſe nicht ſchnell genug zur Hand war,
ertrinken.

Gur Choleragefahr.) Seit Mittwoch ſind in
Bra ila (Rümänien) 8 neue Erkrankungen an Cholera und
2 Todesfälle, in Sulin a 14 neue Erkrankungen und 7
Todesfälle vorgekommen. Aus Cernavoda, Tultſcha und
Galatz iſt kein neuer Cholerafall gemeldet.

Die Verluſte durch die Cholera inHamburg) laſſen ſich erſt jetzt völlig überſehen. Nach
amtlichen Berichten ergab die Feſtſtellung der Bevölkerung
am Ende des Jahres 1892 eine Abnahme von 2808 Per
ſonen in der Stadt, Vorſtadt und Vororten, welcher Rück
gang auf die Sterbefälle es ſtarben ſeit 50 Jahren zum
erſten Male mehr als geboren wurden und auf den

Wegzug von Leuten, welche die Wiederkehr des böſen Gaſtes
fürchteten, zurück uführen iſt. Ebenſo zeigt die Einkommen
ſteuer einen Rückgang von mehr als einer halben Million
Mark (10600000 Mk. gegen 11176000 Mk. in 1891).

Auch die Grundſteuer zeigt eine Mindereinnahme: 1891
10714 200 Mk. und 1892 10420000 Mk. Der Schifffahrts
derkehr des Hamburger Hafens hat erſt jetzt wieder die

h konſtatirt wurde,während nach dem gewöhnlichen Lauf der Zunahme die ein
gelaufene Tonnenzahl um 250 000 höher ſein müßte.

8 (Die Verurtheilung des Kapellmeiſter s
Kern) in Mainz wegen Majeſtätsbeleidigung hat nach einer
berichtigten Mittheilung nicht auf 8 Jahre Zuchthaus,
ſondern auf 9 Jahre Gefängniß gelautet. Das Oſfizierkorps
des 418. Infanterie Regiments in Mainz hat für den

apellmeiſter ein Gnadengeſuch an den Kaiſer gerichtet.

Eine Schiffskolliſion mit Verluſt vonMenſchenkeben) ereignete ſich am Mittwoch Vormittag
guf der Elbe bei Hamburg quer ab von der St. Pauli

der Mitte des Fahrwaſſers. Eine mit
den Brüdern Johannſen und deren elfjährigen Neffen Ernſt

nderſen beſetzte Kuttery'ſche Mauerſandſchulle, die beladen
tadt gebracht werden ſollte, wurde an der genannten
von dem im Tau des Schleppers „Michel“ abwärtsStelle

Zehenden engliſchen Steamer William Middleton“, Capt.
ilſon, Steven auf Steven angerannt und zum SinkenPebracht. Die beiden Männer, von denen der eine große

Familie hat, wurden mit in die Tiefe gezogen und fanden
en Tod in den Wellen. Der jugendliche Begleiter, der in

rin ſeinen Onkel begleitete, konnte allein gerettet

Schiffszuſammenſtoß.) Den „Daily News zu
lhe ſtießen die deutſchen Kriegsſchiffe Stein
S der Abfahrt von Cowes e
Klüverbaum.

in Mikitaärunfalh wird aus L yck in Oſtpreußen
emeldet. Beim Ausfechten der Fechtſchnüre unter den
annſchaften des Ulanen Regiments auf dem Garniſon

hlate ſtieß ein Ulan ſeinem Gegner, dem Ulan
den in voller Carriere dermaßen ſeine Klapplanze in

Werkörper, daß der Getroffene ſofort vom Pferde ſank
Auf der Stelle verſchied.

ſet Ein werthvoller Münzfund) wurde in Köln

und „Stoſch“
„Stein“ verlor den

an Herſtellung der Gartenanlagen vor dem neuen Poſt
Puren gemacht. Es wurden im Ganzen 608 Münzen ge

en, darunter werthvolle goldene; die größte der letzteren
einen reinen Goldſwerth von etwa 21 Markt haben.

tiefungen für zwei Leichname beſtimmt ſind. Allem Anſchein

Bahnbeamte) erfordern immer weitere Opfer. Neuerdings

unglückten. Die Namen derſelben ſind noch nicht mitgetheilt.
Ein ſchreckliches Un glüſch hat einen Gutsbe

Die vier

Martin im Departement Seine et Oiſe
Ein Familiendrama) wird aus dem Orte Saint

gemeldet, wo die
Eheleute Regant ſich und ihre vier Kinder mit Kohlendampf
erſtickten. Der Grund hierzu wird darin geſucht, daß Frau
Regant einen Nachbar der Brandſtiftung bezichtigt und
dieſer dagegen mit einer Beleidigungsklage gedroht hatte.

(Die Touriſtenunfälle in den Bergen)
mehren ſich in erſchreckender Weiſe. Aus Zermatt wird ge
meldet, daß der Sohn des Beſitzers des Hotels „Cervin“,
mit dem Führer Johann Binner vom Matterhorn auf der
italieniſchen Seite abgeſtürzt ſind. Beide blieben todt.
Zwei weitere Führer mit einem Herrn Gyſy aus Mancheſter
blieben unverletzt. Im Schwefelbergbad iſt der 18 jährige
Gymnaſitaſt Teuſcher, Sohn des Oderrichters Teuſcher in
Bern, beim Edelweißſuchen abgeſtürzt und todt geblieben.

(Ueber das Bootsunglück,) das ſich, wie be
reits kurz gemeldet, am Bankfetertage bei Aberavon in Süd
Wales zugetragen hat, werden folgende Einzelheiten be
richtet; 28 Ausflügler, junge Leute, meiſtens von Yoradd
bei Cardiff, nahmen ſich ein Boot, um nach Swanſea zu
fahren. Die Beſatzung beſtand aus drei Bootsleuten, Das
Fahrzeug war 18 Fuß lang und 6 Fuß breit. Vom
Strande aus ſah man, als das Boot in die See hinausfuhr,
daß es zu voll war und daß es große Geſchicklichkeit er
förderte, durch die Brandung zu kommen. Plötzlich ſchlag
das Boot, 400 Yard vom Strande, um und ſämmtliche Jn
ſaſſen, wovon die Hälfte Damen waren, fielen ins Meer.
Sofort ſtachen zwei Boote in die See und es gelang ihnen
auch, 6 Perſonen zu retten. Die Szenen, die ſich am Ufer
abſpielten, waren herzzerreißend. Väter und Mütter ſahen
ihre Kinder vor ihren Augen ertrinken. Ein kleiner Knabe
und ein kleines Mädchen klammerten ſich an den Kiel des
umgeſchlagenen Bootes an und wurden auf dieſe Weiſe ge

rettet. Die Urſache des Unglücks wird verſchieden angegeben.
Einige behaupten, daß die Damen ſchuld waren, weiche, als
eine Sturzwelle das Boot traf, ſich alle an die eine Seite
des Bootes begaben.

Ein neuer Raubanfall im Rieſengebirge)
iſt auf dem großen Touriſtenwege des Hochgebirges, zwiſchen
Spindlerbaude und Petersbaude, am Montag Abend auf
einen Görlitzer Kaufmann verübt worden. Der Raub wurde
durch hinzukommende Touriſten vereitelt. Der Ueberfallene
iſt verwundet.

(Ein heftiger Wolkenbruch) mit ſtarken Hagel
ſchlag ging am Dienſtag Abend zwiſchen Langfuhr und
Oliva bei Danzig nieder.
Getreide iſt zerſchlagen, die Eiſenbahngleiſe hinter Langfuhr
ſind unterwaſchen.

Sierra de Cordova. Mehrere Bauernhöfe ſind bereits ein
geäſchert und leider wird auch der Verluſt von Menſchen
leben zu beklagen ſein. Bis jetzt iſt der Brand, welcher
vor drei Tagen zum Ausbruch gekommen, noch nicht gelöſcht.

Ein ſchweres Eiſenbahnungück) hat ſich auf
dem Bahnhof Güldenboden ereignet. Der Viehzug,
welcher von Königsberg kommend um 5 Uhr früh auf Bahn
hof Güldenboden eintrifft, iſt bei der Einfahrt in Gülden
boden, wahrſcheinlich durch falſche Weichenſtellung, auf ein
falſches Geleiſe gerathen, in welchem die Drehſcheibe liegt,
und dadurch verunglückt. Die Zugmaſchine iſt gleich hinter
der Drehſcheibe aufs Feld gerathen und hat ſich bis über die
Räder in den Erdboden eingewühlt. Der Packwagen iſt
auf die Maſchine gethürmt und durch die auflaufenden
Wagen vollſtändig zerſplittert worden. Desgleichen hinter
dem Packwagen ein Wagen mit Remonten; die Remonten
ſind theilweiſe getödtet, theilweiſe verletzt. Ein Wagen mit
tragenden Kühen, welche nach Sachſen gehen ſollten, hat
ſich über drei andere Wagen aufgethürmt und die Kühe hän
gen ſämmtlich zermalmt zwiſchen den Wagentrümmern.
Weiter ſind zwei Wagen zerſtört, in welchen ſich Gänſe be
fanden. Jm ganzen ſind zwölf Güterwagen zertrümmert.
Menſchen ſind nicht getbdtet. Verletzt ſind der Zugführer
Grabowski aus Königsberg, ein Sergeant vom Dragoner
regiment aus Borna und ein Gemeiner von demſelben
Regiment erſterer und letzterer ziemlich ſchwer. Das
Lokomotivperſonal hat ſich durch Abſpringen von der Maſchine
gerettet. Der Zugführer hat eine klaffende Schädelwunde
und mehrere Quetſchungen davongetragen, ſo daß an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird. Jn dem Zuge befanden ſich
außer 30 littauiſchen, für Leipzig beſtimmten Remonten
mehrere Hundert Gänſe und ein Transport Rindvieh. Nur
wenig dürfte gerettet werden. Von den Remonten iſt nur
ein einziges Thier, ein prachtvoller Fuchs, völlig unverletzt
geblieben; er wurde aus dem hberſtenden Wagen heraus

mitten unter die Kohlen des Tenders, wo er zitternd ſtehen
blieb.

(Radfahrerhochzeit.) In Paris, wo der Rad
fahrerſport ſehr große Dimenſionen angenommen, hat am
letzten Sonnabend eine Hochzeit ſtattgefunden, bei welcher

(Abſchluß eines Diſtanzrittes.) Oberſtlieutenant
Fukushima, der javaniſche Diſtanzreiter, langte
am Nachmitttage des 21. v. M., von Sibirien und Korea
kommend, mittels Dampfers in Nagaſaki an. Als das Schiff
in den Hafen einlief, wurde Feuerwerk abgebrannt und ſobald
es verankert war, führte man, wie der „Oſtaſ. Ll.“ berichtet,

japaniſchen Beamten empfangen wurde. Jm Hafen rüderten
Hunderte von Booten, von denen jedes die Nationalflagge
führte, umher. Der Zug ſetzte ſich darauf nach einem auf

wo man den Oberſtlieutenant mit einem Mahle beehrte und
ihm ein Bild Nagaſakis in kunſtreichem Schildpattrahmen
zum Geſchenk machte. Der Reiter verließ den Hafen noch
am ſelben Abend auf der Reiſe nach Kobe und Yokohama.
Sein Pferd wird von einem anderen Dampfer von Wladi
woſtok nach Japan gebracht werden.

(Weſpenplage.) Jn den ſüdlichen Grafſchaften
Englands iſt eine neue Plage ausgebrochen. Weſpen in
großer Anzahl ſchwirren dort umher und hauſen überall,
wo Nahrungsmittel aufgehäuft ſind. In Schlächterläden iſt
das Fleiſch mit Tauſenden von dieſen Jnſekten bedeckt und
wird buchſtäblich von ihnen aufgefreſſen. Auch Schafe ſind

Tode geſtochen worden. t zudurch Surrey mußte aufgegeben werden, weil die Pferde ſo
unbarmherzig von den Jnſekten gequält wurden, daß ſie nicht

weiter konnten. Shabt, iſt wahrſcheinlich die Urſache dieſer Plage.
Ueber einen entſprungenen Tiger), der in

der Nähe von Bolſchot in Rußland ſein gefährliches
Weſen treibt, berichtet die deutſche „Sankt Petersburger

S

Alles noch draußen ſtehende

(Große Wald brände) wüthen in Spanien in der

geſchleudert und fiel, ohne welchen Schaden zu nehmen,

Braut und Bräutigam, Zeugen und Gäſte auf dem Rade
erſchienen. Die ganze Geſellſchaft, die fünfzehn Perſonen
umfaßte, fuhr auf dem Zweirade von Montmartre nach
Eughien.

den kühnen Reitersmann ans Land, wo er von den höchſten

einer herrlichen Anhöhe gelegenen Luſtgarten in Bewegung,

bereits von Schwärmen dieſer Thiere angegriffen und zu
Eine Vergnügungsfahrt zu Wagen

fürchterlichſte Weiſe zu.

wurden von ihm überfallen.

der Beſchuldigte aus Rußland

Zeitung folgendes Die erſte Kunde von der Anweſenheit
dieſes furchtbaren Gaſtes erhielt man im Bolchowſchen Kreiſe
als eines Tages ein Knabe zerriſſen im Walde auf
gefunden wurde und ſich bald darauf das Gerücht verbreitete,
ein ſchreckliches, nie geſehenes Thier überfalle am hellen,
lichten Tage das Vieh auf den Weiden und reiße es nieder.
Am 2. Juli ſtürzte ſich das Thier auf drei Weiber, die ent
ſetzt zu entfltehen ſuchten. Die älteſte unter ihnen ſtürzte
zu Boden, der Diger aber eilte den Fliehenden nach, ſchlug
die eine mit einem einzigen Schlage nieder, zerfleiſchte ſie
und ſchleppte ſie eine weite Strecke mit ſich. Darauf machte
er ſich an die beiden anderen und richtete auch dieſe auf die

i Wie ſie ſchließlich gerettet wurden,
verſchweigt der Bericht. Am 12. Juli erſchien der Tiger
abermals und zwar in der Nähe menſchlicher Wohnungen

zwei ältere Bäuerinnen und ein 11 jähriges Mädchen,
die in einem Gemüſegarten mit Jäten beſchäftigt waren,

urder Er packte die Bäuerin TatjangFiljakin an der Gurgel, riß ſie nieder und biß ihr ein Stück
Fleiſch aus der linken Seite. Die beiden anderen, auch das
kleine Mädchen, kamen der Unglücklichen zu Hilfe, wurden
aber ſelber von der Beſtie arg verwundet. Erſt vor einer
Bauernſchaar ergriff der Tiger die Flucht. Schon nach einer
Stunde aber war er wieder zu ſehen und fiel über eine
Arbeiterin her. Die arme Tatjana Filjakin iſt bald darauf
ihren Wunden erlegen. Jetzt wurde das Jägercommando
in Kaluga benachrichtigt, traf auch am 13 Juli im Bol
chowſchen ein und veranſtaltete im Verein mit den Bauern
eine Treibjagd auf den Tignr. Man bekam ihn auch
zu Geſicht, es wurden ungefähr 20 Schüſſe auf ihn abgegeben

aber vergebens. Später ſind noch größere militäriſche
Commandos im Kreiſe eingetroffen ſo daß nunmehr 170
Soldaten Unter vier Ofſizieren auf das Unthier Jagd
machen, bis jetzt ohne Erfolg. Nach einer erfolgloſen Suche
zeigte ſich der Tiger eines abends plötzlich bei einem Korn
felde des Dorfes Kamenla; einer der Jäger verfolgte ihn
zu Pferde, gab auch mehrere Schüſſe auf ihn ab, verfehlte
ihn aber, da es ſchon ſtark dunkelte. Am 19. ſahen ihn
einige mähende Bauern bei einem Gemitlſegarten des Dorfes
Sherdewo. Ste verfolgten ihn mit ihren Senſen, erreichten
ihn auch bei einem Flüßchen, mit einem Satze aber war der
Tiger auf der anderen Seite und entſchwand den Blicken
der Bauern.

Gerhaftung.) Großes Aufſehen erregte am Mitt
woch Abend in der Gambrinusbrauerei zu Charlotten
burg das Erſcheinen dreier Kriminalbeamte, die dort nach
einem Doppelmörder ſuchten. Jn ſpäter Stunde war
von der Staatsanwaltſchaft zu Verden die Drahtnachricht
eingelaufen, daß in der Herberge zur Heimath von R. Bojan,
Wallſtraße 2, eine Perſönlichkeit eingekehrt ſei, die ſich
Guſtav Seidel nenne und wegen zweifachen Mordes ſchleug
nigſt zu verhaften ſei. Dabei war der Feſtzunehmende als
beſonders gefährlich bezeichnet worden. Die Polizei ermittelte
nun, daß der Geſuchte als Mitfahrer inzwiſchen in der

Gambrinus Brauerei Anſtellung gefunden hatte, und faßte

ihn gerade in dem Augenblick ab, als er mit einem Bier
wagen zurückkehrte.

Was alles in Rußland ſta ats gefährlich
iſt.) Ein entlaſſener Malergehilfe in Warſchau denunzirte

ſeinen Meiſter, daß derſelbe „aufrühreriſche Photographien
beſitzen ſollte. Bei der durch Polizeiorgane vorgenommenen
Hausſuchung wurde eine Photographie gefunden, die jenen
Meiſter mit zweien ſeiner Freunde im polniſchen
Nationalkoſtüm daritellte. Vierzehn Tage darauf wurde

ausgewieſen, da er kein
ruſſiſcher Staatsangehbriger iſt.

Einen qualvollen Tod) fand in der vorigen
Woche der Leib Garde Huſar Wilhelin Hermann in Potsdam
Derſelbe hatte eine größere Menge noch warmes, friſches
Commißbrod gegeſſen, das er nicht verdauen konnte, wodurch
er ſich eine Darmverſtopfung zuzog, die nach mehreren
Stunden ſeinen Tod herbeiführte.

Ein junger Türke,) der Sohn des Flügeladju
tänten des Sultans, Namens Enver Beh, iſt ſeit Kurzem,
auf Veranlaſſung des Kaiſers, in das Leib GardeHuſaren
Regiment in Potsdam als Avantageur eingeſtellt. Er wurde
im Tatterſall vor ſeinem Eintrilt in das Leib Garde
HuſarenRegiment im Reiten ausgebildet und wird bis nach
dem Manöver bei der Truppe verbleiben, um ſodann zu
nächſt die Kriegsſchule zu beſuchen.

(Die Titelſucht) zeitigt wunderliche Blüthen. Nach
der letzten Kur und Fremdenliſte von Berneck im Fichtel
gebirge beherbergt gegenwärtig das Städtchen zwei
„Ochſenmaulſalat. Fabrikantentöchter“ aus Nürnberg.

(Ueber einen merkwürdigen Edelſtetnfund)
ſchreibt man der „N. Fr. Preſſe“ aus Lemberg: Der
CigarrettenhülſenFabrikant in Lemberg, Niemojowski, kaufte
unlängſt bei einer Frau Zukowska in der Skarbkgaſſe ein
Haus, von dem es ſchon ſeit längerer Zeit hieß, daß es
einen großen Schatz berge. Die Verkänferin machte auch
den Käufer darauf aufmerkſam, daß ein ſtadtbekannter Son
derling in dieſem von ihm bewohnten Hauſe vor ſeinem
Tode zahlreiche Goldmünzen, Juwelen, Perken und Koſt
barkeiten vergraben habe, ohne daß dieſelben trotz der gründ
lichſten Nachforſchungen aufgefunden werden konnten. Am
Montag ſtießen nun die vom Käufer des Hauſes zur
Rekonſtruktion der Rauchfänge beorderten Maurer auf
mehrere Schatullen, welche werthvolle Edelſteine enthielten.
Die Arbeiter eigneten ſich dieſen Fund an und verheimlichten
denſelben. Da ſie nicht mehr zur Arbeit erſchienen, erregte
es Verdacht, und durch Erhebungen ſtellte ſich die Fundver
heimlichung der Arbeiter heraus. Gegen dieſelben wurde die
Unterſuchung eingeleitet; ſie befinden ſich bereits in Haſt,
ſtellen bisher aber in Abrede, daß ſie den Schatz gefunden
haben.

(Unſchädlichkeit ſtarker elekkriſcher Ströme
für den menſchliſchen Körper.) Wie viel Unglücks
fälle ſchon dadurch entſtanden ſind, daß Perſonen in Be
rührung mit den Leitungsdrähten elektriſcher, durch Dynamo
maſchinen erzeugter Ströme kamen, iſt bekannt. Jntereſſant
und merkwürdig iſt aber die Thatſache, daß dieſe Ströme
nur in mittelſtarker Spannung und bei einer mittleren Zahl
des Stromwechſels verderblich auf den menſchlichen Organis
mus wirken, Ströme von ſehr hoher Spannung und ſehr
ſchnellem Wechſel der Richtung dagegen als unſchädlich ſich
erweiſen. Wie das Patent und techniſche Bureau von
Richard Lüders in Görlitz mittheilt, hat der franzöſiſche
Elektriker d'Arſonal in dieſer Beziehung ebenſo intereſſante
wie kühne Verſuche an ſeinem eigenen Körper vorgenommen,
indem er den Draht eines Wechſelſtromes, der 200000
Richtungswechſel in der Sekunde machte, um ſeinen Körper
wand und in der einen Hand eine Glühlampe hielt, die alsDer lange, heiße Sommer, den wir ge ebald in hellem Lichte ſtrahlte, ſobald der Strom durch Be

rührung der Hände geſchloſſen wurde, ohne daß dabei der
Experimentator irgend welche Beläſtigung oder Schädigung
durch den ſtarken elektriſchen Strom erlitten hätte.



Gerichtsverhandlungen.
Erfurt, 8. Aug. Nach der Thür. Tribüne iſt der

Feldwebel Hügel, der am 8. Juli trotz großer Hitze 10
Soldaten mit vollem Gepäck eine Stunde exerziren ließ,
wodurch 8 Mann krank wurden, zu 14 Tagen Arreſt ver
urtheilt worden.

S Kaſſel, 8. Aug. Nicht geringes Aufſehen erregt
hier die Verurtheilung eines Geſchäftsreiſenden der
Parfümeriefabrik von Schön Comp. in Leipzig wegen
Betruges. Der Herr Handlungsreiſende hatte mit Mühe
zwei neue Kunden aufgegabelt, und um ja keine Jrrthümer
in der Firma aufkommen zu laſſen, dieſelben erſucht, ihre
Namen ſelbſt auf die vorgelegten Beſtellzettel einzutragen,
auf welchen ſie im übrigen für 17 bezw. 20 Mk. zur Probe
Waaren beſtellten. Statt deſſen erhielten ſie aber jeder für
246 Mk. Parfümerien, Seifen, Oele u. ſ. w. zugeſandt.
Sie ſtellten die Sachen zur Verfügung, indeſſen die Lieferungs
Firma verwies auf den eigen händig unterzeichneten
Beſtellzettel und die Beſteller mußten trotz aller Weige
rung die für ſie unverkäuſlichen Waaren behalten und be
zahlen. Jetzt iſt dieſer eifrige Reiſende des Betruges für
ſchuldig erkannt und mit Rückſicht auf die Gemeingefährlich
keit derartigen Schwindels mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft.

Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 8. Auguſt 1893.
2. Ziehungstag. (Vormittag.)

10000 Mk. auf Nr. 130205.
5000 Mk. auf Nr. 26494 64986.

1500 Mk. auf Nr. 84157. h500 Mk. auf Nr. 51529 92439 119160
300 Mk. auf Nr. 29213 34258 36587 103540 177074

205355 218311 220879.
200 Mk. auf Nr. 15663 24189 37753 42957 44863

477429 96223 112033 117094 122812 126323 154082
167216 174859 194294 194432 197258.

Ziehung vom 9. Auguſt 1893.
3. Ziehungstag.

Vormittag
30 000 Mk. auf Nr. 189251.
10000 Mk. auf Nr. 210095.
3000 Mk. auf Nr. 103782 172433.
1500 Mk. auf Nr. 109051 112801 148593 161282.
500 Mk. auf Nr. 492915 35822 49331 116233 141784.
300 Mk. auf Nr. 1205 40215 45733 71611 73427

77048 85848 92914.
200 Mk. auf Nr. 16398 46856 53358 65877 77707

1500 Mk. auf Nr. 22580.

184 190 Mk. Mais, amerik. Mixed, ohne Ang
Donangmais 128--140 Mk., Raps, ruhiger, 228 289
Mark. Rübſen, Mk. Erbſen, ohne Handel

Preiſe für 100 ke netto.
Zümmel, ausſchl. Sack, 57——58,50 Mk. Stärke einſg

Faß, Halleſche vrima Weizen 39,00--40,00 Mk., ab fallen
Sorten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Faß brutts
geringen Vorräthen, 37,00—38,00 Mk. Linſen 00--00 h
Mohn 00-00 Mark. Futterartikel, gefragt, Futter
mehl 13,50-14,00 Mk. Roggenkleie 12,00-18,00
Weizenſchalen 11,00-11,50 Mk., Weizen grie ken
11,50 12,00 Mark. Malzkeimeé, helle 12,00 1300
Mk., dunfle 11,00—18,00 Mk. Oelkuchen 18,50-14,00 Mk
Malz 87,00--49,00 Mk. Rüböl Mk. Betrol ne
40-—20,50 Mk., So laröl 0,845/90e 10--10,50 We

Spitritus, 10000 Liter Proz, ſtetig, Hartoſſel- m
50 Mk. Verbraucksabgobe Mt. mit 70 A. e

M. Mühen

d

vwraugesobor be 35,70 We
93548 160578 108828 1167238 186494 187227 154176
155075 155498 173428 185782 201945 210832. Die räumliche Beſchränktheit unſerer modernen Wohnungen

Nachmitttag. macht ſich am unangenehmſten fühlbar bei irgend welcher
15000 Mk. auf Nr. 203102. Aenderung oder Ausbeſſerung auch nur eines Zimmers
3000 Mk. auf Nr. 15317. Muß man ein Zimmer, wie z. B. bei gewöhnlichem Anſtrich

des Fußbodens, tagelang leer ſtehen laſſen, ſo veranlaßt dies
500 Mk. auf Nr. 41633 86612 101614. große Ungemüthlichkeit, die durch den penetranten Geruch S
300 Mk. auf Nr. 34017 46189 156564 159160 178349 des Oelfarbeanſtrichs oder Oellackes wahrlich nicht vermindert

184670 202124 202201 2031175206623 214852 215863. wird. Unter dieſen Umſtänden wird mancher unſerer Leſer
200 Mk. auf Nr. 15692 21716 27989 30907 50089 dankbar ſein, wenn wir ihn auf eine Erfindung aufmerkſam

57935 83772 98235 102728 111471 111985 113146 machen, durch welche dieſe Unannehmlichkeit vermieden wird. J
127727 158628 300399 203358 210419 211846 224597.

1500 Mk. auf Nr. 88316 140043.
500 Mk. auf Nr. 6733 14582 63381 109932 133801.
300 Mk. auf Nr. 94224 108840 116196 129106 156351

200731 203078 225381.
200 Mk. auf Nr. 9283 27619 32449 34982 47728

91864 102562 103305 110266 1165529 136800 139749
151073 154202 163574 189015 205576 207965 212787
219255 221108.

Börſen

Weizen,

weizen ohne Handel.
Nachmittag feuchter entſprechend billiger.

45000 Mk. auf Nr. 157043.

Anzet gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dern Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am Sonntag den 13. Auguſt predigen
Domkirche. 7 Uhr: Paſtor Werther.

1.10 Uhr Diaconus Bithorn.
Stadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther.

2 Uhr Prediger Bornhak.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Sonntag und Montag Abend Verſammlung

der neukonſirmirten Mädchen bei Paſtor Werther
Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Pred. Bornhak.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 13.

Auguſt iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 12. d. M., vormittags

10 Uhr, verſteigere ich im Gaſthofe zur
grünen Linde hierſelbſt
2 Pferde, 2 Pferdegeſchirre

und I Leiterwagen
gegen Baarzahlung.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1893
Waraehmütz, Gerichtsvollzieher.

Einen größeren Poſten noch faſt neue

e Mehlsägice
S Stück 30 Pf. hat zu verkaufen

L. Stahl, kl. Sirxtiſtraße 21.
200 Stück Kartoffelsacke
ſind zu verkaufen

Zauchſtädter Straße Ar. 17.
nun ge udel (Hunde)

ſind zu verkaufen Steinſtraſze Nr. I.
Ein Logis iſt zu vermiethen und Neujahr

zu beziehen Aunenſtraßze 12.
Hausplan

3 a 10 qm zu verkaufen. Auskunft er
theilt Rendant Awrcrugs, Teichſtr 5.

Läuferſchweine
ſind zu verkaufen Amtshäuſer 3.

r a rn ansuolnvziag ne biyg

un
Preſchwagen

ſtehen zum Verkauf.

Lützen. Wwe. Schaumn.
Enn gleſderſecretair (zweithürigh, Pfeiler
ſpiegel mit Schräukchen, Stepptiſch und
vier Stühle, ſehr gut erhalten, veränderungs
halber billig zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.
12 900 Mark werden auf ein Grund

ſtück außerhalb zur
2. Stelle ſofort od. 1. October geſucht. 1. Stelle
16000 Mk. Gerichtstaxe 40000 Mk. Adr.
unk. A. W. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Oeffentliche Gitzung 4500 Marlkgder Stadtverordneten werden auf ein hieſtges ſchönes Hausgrundſtück

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
ereitt.

Wocddles Ampeilge-
Heute Vormittag 8 Uhr entſchlief nach kurzem

ſchweren Leiden unſer liebes Mariechen im
Alter von 2 Jahren 2 Monaten

Merſeburg, den 11. Auguſt 1893.
Curt Schwarze und Fran

nebſt Kindern.
Jnnigſten Dank für die herzliche Theil

nahme beim Begräbniß unſeres theuren Ent
ſchlafenen ſagt im Namen der Hinterbliebenen

erunaanaun Se o juumn-

Amtliches.
Bekanntmachung. Die durch den Bau

der Eiſenbahn Merſeburg--Lauchſtädt er
forderliche Ableitung des Gebrauchs und
Niederſchlagswaſſers vom Bahnhof
Lauchſtädt und aus den Gräben der ſich hier
trennenden Linien nach Schafſtädt und nach
Schlettau iſt in Folge von Einſprüchen ander
weit regulirt worden.

Indem ich den betreffenden Plan 8 Tage
lang zu Jedermanns Einſicht in meinem
Bureau auslege, bemerke ich, daß Einwendungen
gegen denſelben innerhalb dieſer Friſt bei mir
anzubringen ſind.

Merſeburg. den 9. Auguſt 1893.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

hierſelbſt zur 2. Stelle zum 1. October geſucht.e e s Stelle 12000 t. Gerichtstaxe 23000 Mt.
g abends 6 Uhr. e Abr! unter I. V. in der Exped d. Bl. nieder ffen

Tagesordnung
1) Wahl eines Beigeordneten.
2) a. Umwandlung der erſten Bürgerſchule:

b. Gehaltsregulativ. 53) Genehmigung von Mehrausgaben.

In meinem Hauſe Entenplan 3
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 2 Stuben,
3 Kammern, Küche und allem Zubehör,

Halle, 10. Auguſt.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg wette

matt, 160--165 Mk. neuer trockener bis
160 Mk. bezahlt, feinfter märkiſcher F. Notiz.

Roggen, ruhig, 140--145 Mk.,
Gerſte, Brau 160--190 Mk.,

feinſte über Notiz, ſevtter- 128--140 W.

Der ſeit einer langen Reihe von Jahren von Franz
Chriſtoph in Berlin fabrizirte und praktiſch bewährte
Fuüßboden-Glanzlack trocknet nicht nur während des

Streichens, ſondern iſt auch abſolut geruchlos. Man kann
alſo jedes damit geſtrichene Zimmer ſofort wieder benußzen,
ohne durch irgend welchen Geruch oder Klebrigkeit des
Bodens beläſtigt zu werden. Zu haben iſt dieſes Fabrikat
in jeder größeren Stadt Deutſchlands, doch iſt genau auf
den Namen Franz Chriſtoph zu achten, da dieſe, wie
jede praktiſche Erfindung, bald geringwerthig nachgeahmt oder
verfälſcht wird.

Alluſtrirte Frauen- Zeitung.
Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

Jährlich 24 Doppel- Nummern in farbigen Umſchlägen,
Unterhaltungsblatt: Romane, Novellen, Feuilletons, Redactions Poſt

Eirea 200 Vollbilder und TextJlluſtrationen. d
Beiblätter: Kunſtgewerbliches, Aus der Frauenwelt, Mode und Hand
arbeiten, Literariſches.
Modenblatt: Statt 8 jetzt 12 Seiten umfaſſend. Etwa 2000 Abbildungen,

Fürs Haus, Gärtnerei, 14 SchnittmuſterBeilagen, 24 farbige
WModenbilder, 8 ExtraBlätter, 8 Muſterblätter für künſtleriſche
Handarbeiten

Abonnements werden bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten zum

Preiſe von 2 Mk. 50 Pf. oder 1 Fl. 50 Kr. 6. W. vierteljährlich jeder
zeit angenommen. Außerdem erſcheint eine e

grofze Ausgabe mit allen Kupfern
unter Zugabe von 36 großen farbigen Modenbildern, alſo im Ganzen 60, un
Preiſe von 4 Mk. 25 Pf. oder 2 Fl. 55 Kr. 6. W. ProbeHefte gratis und franco in allen
r ren in den Expeditionen Berlin Potsdamerſtraße 38; Wien

perngaſſe 3.

Per sofort
ein Logis von Stube, Kammer und Küche mit
Corr.Verſchl. u. ſonß. Zubehör zu vermiethen

Bismarckſtr. 1 (Nähe der Bahn).
Ein Logis nebſt Zubehör zu vermiethen

und 1. Ockober zu beziehen
kleine Sixtiſtraßze 13.

Eine Stube für einzelne Perſon, auch zur
Werkſtelle paſſend, iſt zu vermiethen und
1. October zu beziehen Brühl 10.

Eine einzelne Stube iſt zu vermiethen und
I. October zu beziehen

kleine Sixtiſtraſze 11.

Wohnnnug, 4 St., K., K. Zubeh., verſchl
Entrée, zum 1. Octbr. für 300 Mk. zu ver
miethen Weiſe Mauer Nr. 2, 1. Tr.

Ein Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen
und 1. October zu beziehen

Johannisſtraſze Nr. 10.
Eine Wohnung im Hinterhauſe und eine

im Vorderhauſe zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Clobigkanuer Straßze 6.

Eine freundlich gelegene Stube und Kammer
an ein paar einzelne Leute zu vermiethen und
1. Oclober zu beziehen Gotthardtsſtr. 9,

Eine Wohnung mit Zubehör iſt zu ver

Berichte

Rauh

voafer, ruhig

Pa. neue Vollheringe,
pa. neue marinirte Jeringe,

nene ſanre Gurken,
nene Kartoffeln

feit Fere, Enge!, Roßinarkt

Jch mache hiermit aufmerkſam, daß
ich von jetzt ab nicht mehr im Gaſthof
zum Löwen verkanfe, da ich zum October
mein Geſchäft

Renmarkt Ar. II
mm Laden weiter führe

W. Mäniseh
Franz Chriſtoph

Auſboder-Glnp en

l ſofort krochturnd und geruchlos,
e von Jedermann leicht anwendbar.

Allein ächt in Meawseburge
Osear Leber Burgſtr. 16.

e und 1. October Da e es z eeziehen hüterftraſze 3. S e fEin Paar kleinere und ein Paar mittler Zebende s nen Krebſ
friſche Tafel Pſirſiche,

friſchen Scheiben Honig
Züneburger Nennaugen,
nene marinirte Zeringei G. I. Zimmermann.

Nindſleiſch Verkauf

ar e.

Familien Wohnungen zu vermiethen
Saalſtrafte

Eine Schlafſtelle
will u. 40.Schlafſtelle

Hirtenſtrafze Nr. 5.

Zwei Schlafſtellen
9 en be n n de t für en m Wer d ver offen San all w. S. bei en5) Abänderung des Ortsſtatuts über Feuer miethen und 1. October zu beziehen. S erlöſchweſen. Otto on e a len er Annenſtraße een geſunde, möblirte Wohnung Jah5 en e e e er Mitte September. Off. sub M. W. an ff. Fimbeer- Limonade, wele
e e en u. Sehagshalber e S le Se e Ferd. Engel Segen9) Entlaſtung der Rechnung der Wittwen un mer wird vonS fur 180192 u vermiethen Halleſche Str. S Möhlirte Stube einem Beamten geſucht Ferch Engel, Roßmarkt ſohn
10) Verſicherung von Feher und Lowißzſch. W Los 2 Stuben, Kammer, Küche, Offerten beliebe man unter A. Ia. und Preis 7 J 5 n IBVeſeitigung der Planabergänge derHalleſchen um I. e hlleyhe Strafe I angabe in der Exped. d. Bl. niederzulegen. ine weiße Vis quit t b b gſe

Chauſſee 2e. e 7 n12) van Deputirten zur Sedanfeier. Eine freundliche Wohnung von 3 St. K. Homö op ath. Geſundheitskaffee, e e x en
Merſeburg, den 9. Auguſt 1893. K. und Zubehbr, ſofort zu vermiethen, per gebrannte Gerſte Se enn, Spo

Der Vorſteher der Stadtverordneten. I. October zu beziehen. hält empfohlen e 1 I. vWitte Zu erfragen in der Expedition d. Blattes. Wer m gel. Vnteraltem burg al

e a e e e cj Nehactſon, Bric nnd Nerigg von Nee i Merſehnrge S hin

e J S
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